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vie Kriegslage.
Vor $ onnmtag -Xagf »br ( id)l.
«b Amtlich » tost«» Bon . louotliet . »

westlicher » rieg » I » « » Pl » >z.
Berrrogruppr • touprlni Buprech»

Nördlich oott Cm und «Mich oon DIUere-Btetonneui mürben
»tlllche HngrlHe de» Jelnbto abgemlelcn . Die togostder möstlge Ge-
iechtotiillglelt lebte OM « den» Oiil und nostm möstren» stet Noch!
, Itioclltg IstdweMIch oon Jlpetn und bei Diebttbolung bet trlub-
liehen tfngrttfe «Mich oon BlUen -Brclonneut geostet« Starte an.
Del reget Crtunbungtlollglrll mochten mit mesttloch tstelongene.

heereogrupe Denlichet Btonptin,.
Die Armee de" « enetoIobttNen oon Boebu stonb gestern log »-

oder in ichtoerem Bomp| . Durch nett sterongeltisttte Dloistonen oer-
Itiittt iestte der Zeind oon Jltneni noch mestrststttstigerHttHlerteoot-
brr.-llung tu groben einbeinigen «Beaenangrlifen gegen untere gante
.tronl 'üblich der Monte on . Am Abend moe dl« Schlocht tu un-
l- rrtt « unftrn entWiieben. Unter Mnorrlirn Bcrluflrn «rochen die
ü »grille de» .1 rinde» zulommen . Au» Nein -»
oon Meeeuil . In die der Meinst ooellbergebeitb elndrong . toorl Ile
tittlee Gegenstost miedet blnau». Auch eitel dem Dorbulrr des .'»lulle»
>-«luchte bet .-stell« orrgrMM) untere Crlolge streitig ,u tünchen
Bel Ertturmuug eine» BreorÄite..» lllbllch non Donrrn nnltmrn wie
leine Befotzong m>I Ihrem Neglmenlolommnndeur und mestrere 0e
!,stützennelongen.

Drillich oon Belm » IN die toge uuoerOitbetl Aellsterleteuee
i' irchlrlttbre Sliirte noebmestitch non Mnstlneo führte der Feind
Heinere Angeille . dir in unleeem Gegenstost tuiommenbrochro

Gcsteen » neben 21 lelndi che Jlngieuge ndgrlchotlen Crutnanl
loleb errang leinen 2.1. f uftlieg.

Der Erste « eneraignnrlleemelllee : cndenborlf.

T Ans hem Ölleitung . ZawoherlfM vom gleichen Inge:
Wb Alien.  18 Cl-ili ? t. Italien ferne beion6«rcr Ureigmile

7in Aldonien hat der Gegner s!..bl»nt> um unteren L .Gerunge
truppen genommen — Am li Cluli in den Morgenstunden mürbe
Dolo oon mehreren lUelibmnbern ' embl ' i-irr 1‘nnb nnb Srrll .ig
zeuge mii u»gelobe 2»MiBomben belegt An Ot'letn liiib tmei Tote
I linllnrbeiier ) nnb mehrere * erlei | le tu beflogen Der ouarrielurlr
Lchobr » ist iinbrbrulrnb

- »-«-
«iwnwfiw , nr» vroficn i ôupiipioninv»

Mba Berlin,  tß .lull . HwRchn» « i»ne und Marne hat der
iTrantofr mit ttarten geästen und Vanierwaaen anac «riffen und
e>i»>» Gelände Gewannen . Unsere derellsledenden Rcseeven haben
In den Rampf eingegriffen.

Lngiifche Vermutungen.
Plicrfi 'hfpuniti ' n iritmbt in der ..Mo «ring 'voll z«n deutschen

O senstve Ta*  Ueberlchreiten de« Marne auf eurer 'Breite oon
» Rn, bildet vom strategischen und nrafHdnm (Muf ' iopimtt tut»

das bemerken mertefte (fre,g „ ,s der Olseitsioc Indes fragt man
li.t), ob öiojer strategische Borte l geholten werden kann Das lieber
schreiten der Marne beweist b,e Abßcht der Deut «den . ihre ctfl
t .mgen zwischen der Marne und der Alane weiter auszuvauen . be
vor fic den Normal Ich auf Pari «, wieder aulnehwen Wenn dieses
Vtanüver ael »ngr . kannte dre Uaqe der Franzosen längs der Cft
grenze zwi scher der Mole ! und der schweizerischen «Rrenze frit .frti
n »rden und vielleicht eine Umgruppierung großen etil :- nötig
uiachei,

Der ,'ßueck der Ausdehnung der deutschen vlirnfine i «boft >ich
von 'Rerrns kommt nach einen, »Bericht des ..2  rr nlo ’ a ««s Bonden
den englischen Milttarkrrtrkcrn " „ begreiflich vor sie neigen zu der
'-Inf, I)*. baß dies nur ein Lcheinmanvvcr lei . um nwglich.lt uidle
^ruppen nach de". Lüden zu lieben iind bann den Bors ?oß «n
einer anderen Nichtunq anzufepen Wahrscheinlich werde sich der
neue Rumpf um den Befrzz von Annens drehen Durch den Bor
teil der innere «« 'Verbindungen konnten die Deutschen gleichzettig
?fpern . Neims und Chalon » bedrohen

Der Grund der deutschen kleberiegenl,eit
Der chineizerische Militarfchriftlteller Oberst i>gl, ,chl,eßi eine

Slrntelreihe über einen Besuch un der deutschen 'Westfron :, die er
In d.' n ..Basler Nachrichten " verofienilichle . nur folgenden Nus
stibriingen Len August lul l tsmpiien d' e Deutschen nn Welten
und Osten gegen Uebern .acht Nur nach und nach «ft es ihnen dllich
Ihre überlegene Führung und durch d:e tüiiie ihrer Irunnen ae
til gen , den Vmuptgegner in, Olten zu vernichlki «. un , endlich in,
'er :en Rriegsfahre auch dir Gegner on, Wette :, angrenen fi, ton

nen . die ihnen auch heute noch an Iah ! der Rämpler und " ampfinit
t«ln zumindest ebenbürtig find , die aber weder die deutschen Gene
eale . noch die delilfch-' n Ö<f»zi- re . noch de deutschen llnkeroff,zt .' re
daslfftn '.' lach „ .e uer Neberzeugung find darin die Deutsche" alle :,
Ihren Gegnern voraus und damit ,<t auch die Grundlage ftu d.e
beuliche liebe,legenden gegeben , da auch d.e Mannschaft den Geq
nern „nndeitens ebenburna >!t die Matte der Gefelrup.e od. r
Flugzeuge , auch nicht k«c llel 'erpihl an Mannfchatlei , erkämpf « den
Sieg , sondern de« einfache pflichttreue Loldar unter guten Führern
Besäße Deuifchland diese nicht, so wäre das 'tteich der fchweien
,̂ en lOlft und 1917 zufammengebrachen . trau des großen Anteils,
den auch das dein che »Unterland au den« erfolgreichen Widerstand
genommen hak Der heutige deutsche Feldtoldak in cii«er ahqctra
üenen grauen Uniform lieh: schäbig au : „ eben dem khakifarbenen
Engländer oder himrnell,lauen Franzosen und dach lourt n.iav
überall d,e -Liegesgemißheit ebne Felbltttberßebung Führer i " d
e ntache Soldaten sind über .eng, . d„ß nun f .• enilche.den.den Ab
!ch«:" ' e des Rr »ege-̂ konnnen und daß f,e auch d,e«e noch fiegrenh
>i' fieh ' n werden L «e alle witten auch , daß »o,h horte Rampte be
rorftehen . denn »'.lemai d «echn.-s mir einem raschen ^ niamin .en
«iiich der Gegner Ir -' i-.dem e. ' il-.e.,;, d ' -.'. " gs den Deui ' ch. n noch
l ei,o,sieht , verhall,usmußig ,le ch, gegenüber h.-,,«. was sie in d.-„
veriloslenen Dahren ' eisten mußten , um so me .r u, kommen , nne
henie lind

Meine Miitettungen.
Der Gefanaenenau »ta„ sch mit Frankreich.

'? !> Ro „stanz,  li 7-ul , 'Berpongene Nach, gegen ll Uhr
t' d mir Londern o nn» de, Schweiz nnre h«h» i „ ,er «:iti ie CH,-
\ ' und Monnichaßen hu*, eingetronen

Cfin : firtmt '* " i,ge.
-̂ ' b Bi u ««el. l.  7ml > I -n ßainolifche Vissel Fnnkfpruch
U» Juli , nacknimaa » ' Uhi . verbreite , die '.'lachrickt . d,e

d. icch, ' Bermalliinq in Bin »,ei habe vo , einiger .ch' «, alles Ge
» ' .nif de,, , Bi nff, lei Mark , leqiiiriei , "1.,- dielen, "in .aß habe

Militär ei,»schreiten müssen und es fei zu einer Lchießerei gekom
nien . d. l fun.f Bauern zürn Opfer gefallen vr .d «vodei l -l Bauern
verwundet morden 'eien

7 e deutsche Verwaltung schr.i, fuiiglt mit Unterstugung der
belgischen Polizei lediglich zu dem ,z»oefte . der inindeiv .'MUkellen
Bevtilteiui '.g [itii Raui de» notwendigen Ge »:»fes zu e»ncn, ar«
nehmbaren Preise z>, ermöglichen , gegen da -> mucherische ('lebahren
der Bauern , und zwar >«>>« einem guten , von allen loyal denkenden
Belgiern anerkannten v' rfolg en« Das ift die Wahrheit de aller-
barg ) der Propaganda -Dienst de' vnlente nicht verbreiten dark
Wa - darüber hinaus von einem (5des  deutschen Militärs
und „ im 'loten und Pe «nu :i' dk>en getagt «oiid «<t i n. «.Immlofe
Ilnge D.» ganze schaurige Geichichre , it ,«e> ei ' ui 'den

Wb Veen , th Juli Bu der vrkiar >" «g des B .' ichslanziere über
Belgien schreibt das ..Journal des Debars ". dre belgische Frage
dltibe unumgängliche » moralisches Piohlem Graf «vrilin « habe
zwar noch nicht ganz klar gesprochen und die Fauftpsandiheolre be«
behalten , aber au » der V' rklarung gehe hervor , daß der RanUer von
der künftigen lliiabhanpiakeu Belgien » gesprochen habe , rva- seinen
Gegnern aber nicht genüge ..Journal du Peuple " beurierlt die
Vrklaruug ganz anders De, Rau zier habe einen Lchritt oon
größter Bedeutung unternommen und mit großem Rlarhcil g-
fprvchen . Nach niemals habe mau wahrend des Rrieqes eine lo
unzweideutige Berpflichtung gehör : Der Boden iur Verband
lungen fei gesäubert Wenn die Alliierten in der belgischer, Frage
Genugtuung erhielten , lei die allgemeine 'Beritandtgung in hohen,
Maße erleichtert Man brauche ,ezzt nur noch d e deutschen Ab
sichten bezüglich der ehemaligen russischer« Provinzen zu kennen
denen d«e Älliierren gleichfalls interelßert le 'en Wem , die dort
he»r!chenben .̂ ußande weile « a «»dauern sollten , wate du Friede
allerdings noch l„ n

Tage- 'Rundfchau.
Die vegleltumstöndc bei küßlmrmns Rücftritt.

In » Anschluß an einen Artikel der Dresdner Nachr . der be
haupte ' e. Syttx v Ruhlmann habe die Absichten seiner 'Borgeleuten
absichtlich zu durchkreuzen versucht, schreib» das sächsische ,-zenirum ^-
blatt . die ..Lachs 'Bolksztg ". das häufig aus Negterunqskr .nsen gut
informiert «st und in, übrigen aus tciu ?i der 'Barerlands Partei steht,
folgendes

Lome «» untere Informationen reichen , können wir die Dar
lequngen des Dresdener konservativen Organs nur bestätigen . Leit
Monaten hoben b«e maßgebende «, L «etier? mit Wechsel,:dem -toll
wohl heiße », machsenhcin » Unmut erkennen niulien . d.iß nen v
Ruhlmaim be, allen je,nen »'zandlungeri »ich» die Politik he.- Neichs
lanzlers . die ßch in der nauptfache mit den Anschauungen brr
Oberßen Heeresleitung traf , sondern leine eigene Politik «nachte
Und diese war in vielen Fallen iur da -- Vaterland kein Legen Lie
ha , uns zu sehr unangenehmen Auseinandersetzungen mit Oester
reich Ungarn wegen der runran,scher , Romos ' ragr und Bul
aarien wegen der Dobrndschafrage geführt . An »ei«»andersekzu',ge «>.
die en, kliiger Lrantsmann und wer ' sichtigi' r Politiker „ermieden
batie und die durchaus nicht in der Absicht der verantwortlichen
Neichsleitung lagen Wiederhol « «ft Rublmnnn auf das Unftat hrfre
len,cs 'Boraehen » aufmerksam aemacht morden ., er wurde »uman » >1
förmlich geznningen . seinen Mur ; z>- andern , und ,„ chi " -«„ der ^
er hnusrg mit teurem Bucktrir, gedroht , der Augenblick w 'chliqer
'Berhondlungsitadien nicht anganaig mar . weshalb der Ranzier
wiederholt nachgegeben hat Al- aber Ruhlmann am .' t Dum seine
bekannte , von allen Parteien mißbillig, ' '«iehe gehalten h>,r«e. da
mor er unmöglich Nun beltand die Ablirln . seinen '^„ckrritt he,
berzuslrhren . nachden , der Aeichsrag in d' e Fenen aeq .in .zen :var.
dann , es leu :e noliiifchen Weiter ..iio-' n rne !,r gal ' D,ele '.'!l,l«ch, bot
Rut ' lmann „orlaplich durchkreuz : (fr wollte «richi einfach gegangen
werden , und »venn er troßdei » gehen nuilje io >ool>, - er «" inh - ltens
d-n Ran zier mitr - iße «, damit die Oberste " eeresleitung Lchwieng
keiren bekäme fuhr also kurzerhand ms Große " — «--arr.
woselbst es z" scharfen Auseinandersetzurigen nornehmlich »*«.? dein
Raiier kam . und er legte seinen losor : gen 'Rücktritt durch Dadurch
n, ->rden d,e Zoiialdemakraten stmüg sie schwenkten bei den Rrr .'gs
kredilen ein Vzatte nun in der Libung de naupia »->iel«"be-- G >,»
nertling nicht die besr 'odigcnde 'Rede geholten , dann hakien die
Lozigldeinakraten gegen die Rriegssredite gestimmt und üer,l,ng
wäre mit Ruhlmann in den Nuheßaud getreten , «non, «, e«ne innere
Rrisis da war . Nun konnte aber der Rai,1er nach ferner Uel, ' ,
zeugang und nach Ikone der Dinge gar kerne andere 'Rede halten,
d-e Lozialdernakrnken ließen ihren Groll verhatlen schwenkte,' wie
her nn , und stimmten „ ,il einer gu,en Bearnnhung iur die Rrregs
kredite Damit war also die Ae,g üertl ' na 'Bauer noch e,,n „ al . das
zweite Mal . geretke «. and d.e Ruhlmannsche Bettiiteklung rrm -e - k,ch
als genau io ichlechr vorbereitet wie fein Friede mit Numan .ien

^vlinaen . 'Re' chsraqsabgeordneter Lcheidemnnii sollte not
seinen Wühlern in Polinnen sprechen , die 'Bersainmlung winde ,e
doch oon. de>' Unr.l'hai 'gtgen gesprengt

Ocste,reich.Unaarn.
Vle achte österreichische Rrt .'goanleihe

W ', W en . l7 Jrrli Nach den vorläufigen Feststellungen
hahen d-e b«- her eingelauienen Beichnunaen auf die achte Rriegs
anie «he den 'Betrag von Millionen Rronen erreicht D-e end
gültigen Bt" e,n können er!« z>. einem lpateren ,-zeitpunkt -.' er -rrtl .kk
«ve,den

Groi Conrad v k>ohendo,r.
(' i- - * g, ni-ei! 'Berl >:l,ch». ,: . «, de-- >,lre «re,ck,nck' ngainckren

, -eeie - st, >- hnm nktil, „ Dienst geschieden und m -ch Deutsch
I-tt' d t !-,rden  Ahg . ::g de früheren Che «-- de Geneial
stabe -.. .1 i .rri » *• «, i::lr ii-k du »>e«bnndete Armee deien t.rpiere
rroldi '.en i .:r ge zahlte n timigen Rfunp ' e,- r den .iiir .ge» ae
ineima «> .".i '.Mut «’.ton M r dem G, .tt . «iiitel ..„d der
.üossti !!i!„g eine -.. Rapnans albr Garden bealettete Rane » Rar ! die
iv.rrme !« Dankesmorte . du- er dein Feldu ' arschalt (' oiir .id «' „ ozzen
dar » sandte at - er se..r Genul « um Bnthebiing vo«, seinen« Posten
gnnt 'h'nen mußte 7a -. t^,schick l,oi den , Grasen vonrad ver
sag, uni" iitiiifor* :d;r üausvabn in, ? e.ne««« nchlock-tenersolg gegen
de,' Fe -iM beenden "eisen " interliit und sichcr- n Dre «brnch er
schon vor P- lnen erkannt haue Lein '̂ ebenemerk bleibt nnerichnt
terr p , hot de," oilerreichi ' ch ungorttchen Generalstab die Be
d " >' r ’*h ' •' ■' 1!«.-, „ G '-t-ß 'ngch' "gben
nttißte . t , unnande «ein *r !lIf . den «ck.o' eren Ausgaben des
Rliege -.- ge >vachten zu sein I!-' te, praßen Lchmieruzkenen . d«>-
si-nrl rh tii den rrineren polnuchen .-zusrand - n de, Doppel,nouarrtne
enisjuar -gen >o,he,,e e, d-,- '»elninrn -nifie -.- 'Be,blinderen „ in

für den von «hm als sicher erkannten Augenblick des Ningens-
i.ii, da » Dosen« Oeilerrerch Ungarns gewappnet zrr sein Ltro
legrsch und taltnch schritt unter seiner Mitwfrkrmg und seinem he
slimurcnden Itiiisluß die Lchulru g »nd Ausbildung von Führern
und Truppen dauernd ior » D«e Folgen zeigten sich in, Weltkrieg.
s«e nurren »och bedei.' »vde , gewesen , .nenn eben d?c Friedensorhcr»
(r onrad -.. nicht jo vielfach ge 'r.-ii.u' l worden wäre 151 hak l.ch bann
als 0 hei dev Lrabes des .nochslkommandleretiben der österreichisch
unga,nchen Wehrkrasl . de . tt' rztu i '.og-. „ rledr .ch. a . - FelVnerr t -
mii' len . der .i> leirren Maßnahmen «»inner große , »veitgesleckte .hele
za c,reichen strebte lind vor großen , entscheidenden (f ntschiuückn nicht
zu».»Ijcheute (rr i>eß suh uutn von an und Iur sich „ atttrliche », (5>
maglingen leiten , cke m r da -. Lniercbe der eigenen Monorchie be
, .icks-.ihatten Cr >-. i " i- d-e »'seineimch.«' » der beiden Bervun
deicn ivt.hr . selbst me»„ dave , ich,, crzl -.che Op?cr gei rächt werden
mußten , rvie seiner zeit die Raun « n.g lisali zien-.- Danir sind >hnr
abe , da -.- deutsche neer u, d Bol ? »u Dank verpflichtet , und
mit haben rnchr gezngerr . e . >eriens zn vergelten Ais Gra»
(,onr . d aris dei stelle de-.- Uv . de . Ltabe . de .- Feldheere » aus
trat , erhielt «> de» Befehl : Iiral Ihr, « litt gewiß der Gedanke
und d:e nof 'nung vv : .;e ck.ti eht . dort . Ivo er reden Weg »N' d Lieg
saru -.te und du z' t,ade -.-l>erteid 'gung großen etil » vorbereitet hatte
d->ii Gegner e . e>« vernichtend . i' L >l !>ig berhringc «, zu können
Das rvar ihui : ul«, t'efchieden und wiid der, Wunsch nach Nuhe in
ihm haben au ' kornrne» loben Daß ße ch'N noch lar ge vcrgoni -t
sein «nage t-rrd dt«ß er den endiul .en Triumph der verbündeten Wa,
sei,, zi- denen (. rri .lßuiig er seinerseits so rncl heigetkvgen hat . er¬
leben Möge :«t der einmütige Wittisch. »nt dem Ihn Deutschland
>eßt i» da P >.vallebe .i z.nackrreten sieh:

Unierseekreuzer-Deute.
7n leßter ^ eir konnte n .au «»ehriach in den 'Berlenkungsmel-

dttt 'gen des Adtniralßades von Crrolgen »inierer großen Unter
feehvore arid Umerieelreuzi ' , «in Lperrgediete an , die Azoren lesen
Wa . be die«. !, Berichten tmn -*i ou «ße !. wa « d.e Lchl >«ßbe »,erkung.
das, das betreslti -.de Unter,eeboot eine Anzahl von erbeuteten Ge
schlipe.r. sowie wichtige Oadungsmengen fi.r die heimische Rri . gs
wirktchait »,>:gebracht hott, - Un, einige Beisp .ele bcr, '.uszugc »' «sen.
se«e„ svlgeni -e erwahi .r Uvle -. »i Dezemvei i.-ilre der Adnnrat-
stab „ ui . daß da . von .Rornettenlapiian Rophoinel gerührte Unter
seedoei a ." , „er Fah r, die i.ch tuv zu den Map Bcrdi chrn Inseln
a ».skehn.te. 4.'»iG > & 9 ! T ver lenk' >'»d 21 lonncn «44<» P»entnerk
Riipfec in d.e neimoi » irgebrachl hotte

Die nntgebrait ' le Beme des am l -'t Marz als zurnckgekehrt ge
n eldt .-e 11,:,r ' i' hr . it' -.- ;• Map -.iovletiinaitt tüanller beltand aus
Melßiig . ,'i»nk und GUIN" | Bon «-' Uem arideren Unterseeboot , dttst-
evenw !v:e das vorherige au dem Lpcrrgelne : um die Az«' , ' N heim
gekehrt »oar . wurden Tonrien Gumm , und Tünnen Wach-.-
w ' tgstvrack't Rapttonleulnor ". Ro .de brachte v-ni den Azoren , wie
am April gei 'ielLe- wi rd ' . \ ‘ »derne Tre .briemen oon ltttt
'Meter (fange heim (fberrio konnte du unter den« Befehl des Hoi
rcttenk «pttan . (.' ckelmanu flehen de Umerleekreuzer laut der Ad
»' iraiftab - Meldung vorn -> Mai 4 ', Tonnen . Messing in Deutschland
ovlie ' e:

Daß de Mtt '.' rmaung «>" «« Be :e gerade diesen Ilitte «>ecoooi .' n
mögt üb i' r ,ß -- dem U -M" ,d zu l- chen. daß die großen Unter
f'->' i " !> . - ' ürrte : e' ren -,i die .! en 'Rann -.l' chsetten o«'s e>»,e
la - ge: . ' lie-«ed-r. ei u'Me: k,r-> i-ach Per >->a ..ch vo .« Prooiam.
?i ' pt-" l' Mur nn a -.' in oii 'ßi . t 'Räume srerb '-lorirmeir . in denen
ei -' igt nn.." .' o-'N' .-ngeu . . reit ;nl»iu »I>, w rd .'N f .•nr.cn

'.'Riftt :ui. 11 h . i t- Un' .-r t eboore manchmal
«:»»> .B.-ii?-.- mitgel ' i -'.n-: erl «. r n ... -,iu uack de.n wir be
k.'. i' iul .ch n:ch: ulorrc .r* n?: l>i-.' l ho'-i-p

»» „ tu d e' e -. 'vcu z mirg .bro >.:e,r bhidungen nich, unbetracht
i' chen B.-ert ' .. . ui:-. , lo geh : der " . ••« der i>oi: dielen Azoren Unter
seebovten itrie >-k«.-n Um" i .r ,n d e " und Millionen Pn
den '.Berottentink ::i'g. über d..- ( , m.ge de: l'orgenannten Unter
le . 'aoote und Unrerl .-.-trenzer lon .n-eii l' ..- «' ttack' uch folgende Ca
d inge - vor titeireide . : ia !rl "he , - z»u. Meiling . Draht,
'.' lavht'ba . Bn ' .' I' t- Laiz . ae ' -.lzen .' " a -.:e Nuzzb! !z. r . (frz . Rort.
Palm «' !. Pa !.,tterl/ebea - .r «: rol. Pede - r-ia -'" Id»ahl . (' rdnrD'e.
G -immi . Wach -.- c - en . .R„ ,t . To «"«l . O.- m. Felle . Ropra «Rokos
nui «e > '. f' ein . .Mattee. Mnpier . Fle .sch. Ma' -ro usw

Noch »inen , ai ' deren Ged ' nsengang kann mar , be die,er Be
irackilung "'ititiu , gebe« '.' tte !ck-e 0 nrnncklui'-g f«.i> da -. Unierseehoot
in dielen wer Mriea -.ahrei « diirchgem «>cku' Di« den ersten Rrieg-
woche«, betrachtete man e schon a!-.- - ziemlichen (5rio !g. als
un eie !lnr . rieeboore d-e Olrku <te (-na .and - norgeßoßen wäre ««,
bev '.e aber geh«-,, sie aus Monate hm.ins nackt der Rulte Afrikas,
i' -tch den Map 'Berdnchen Inseln . >a sogar b>s zinn Aeguator und
kehren i-.-n wertvoller Beute beladen i.' -ede, beim Das ift der
k arlte Beme , danir . daß untere Technik mck' i ttehen bleibt , sondern
r„ ft' -z sf-riich'. enet h ?ß sie verbe ' ' .' r« er ' " de, und Neuerungen ein
fuhr » d"' -ittere » Feind .' «: -ii' -ner neu - Beriegenheiten bereiten
D'e langke -» unterer Unterseeboote «>or der amerikamschen Rulte ,it
em neue : Beitrag zu diele » ' in seiner vollen 'Bedeutung wohl erst
Mich dem M; t' tjr zu »nurdiae .iden Rapitel

Aus Stadt, KreiSu. Umgebung.
Biebrick . den !«» Jul , J9,R

Da » Eiserne Kreuz  erhielten
Muske ' rer Wilh . B r a n h s ch e r d
tRelrerrer '.'zt,lbel„ , A ,n m o n . bereit » Inhaber der hessischen

Tapserkestsnreharlle . 'Borarbener bei der Firma Ralle u Io
> . V‘,'nr,rt ’ "Iler.  Lohn d ' s Ltßuhmachermeißer-Jakob Müller . 'Rarhausllr .' 4

Wehr mann Marl W e «in a r Fobrei bei einer Munition --
kolorine Ce,de , konnte e» ni :i dem inzwischen 'Berich,ebenen an
gebeitet werden

Die Lnddenitche vrlenbahn Gesellschaft ha , die am l Augnl»
d Js beabsichtigte A u k h e b u n g der (f r a ch , r a u n g -
karre»  mit 'Rücksichtaus die diese Rarren benutzenden Fahrgast?
insbesondere die Arbeite, , aus den ersten Leptembe , d I » „ er
schob e n , Liehe beutrge Anzeige . .

nci .it- »ruh «pro  n g m her Nahe v«-» Brebrrch -Okt >, >.-» einem
' ' '-".M' b" d n r „ MMihrnnh " chter Fnh , r
i-m Fahrgait v , blr .' b mir schweren 'Berletzungen liegen „nb wurd >-
«n heroußtioiem .zustande ms hiesige städtische Rrankenharr » per
biaib , 'nie w ' i höre :, ta » bursch.- - Bad Lohen
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nn Sldubversvtgüiig eiiaßi «m Neid ' -anzeigei ' ne Bekonr .i
i.'gchm.g •l rx f . - . rtju n alnne u ö c f gm«, tt get age . ei hi \ i
uur #n , 'JUtUftci • -.io gebrauchte . 'hiiin ' i! ans Vi'bfi , die nod ) liefet
ul» bütu ’: .» da - '»efdtan - leben . ,' igii " De, rte»d)l»in »inhin •*. lw

2( i m Muiii mit . lupnuüfii ii-.il »Ult iclanMh- od *> gam miv
l‘idl". I)ii .]i' t1u .i ‘«h' l». illlilKx.c,U' t' iUtliötf, da IlltlU II*. 1)1 llit .' i
%■tlK-ilLCfIi•-111Ul. , iW.l üH lU' tHlllt a - : dit . ? >.' .11111(1(1)1' BikatiM
imirt;ur.jj (ttljlt ’ flti ! iuliiar Gegei ' .anke auf . 0 » sind dn
ii n atge ' .ihr , >u:e S .In -e i\ i.iji'Mli. '!V;iriiUu*dxr , Ldtvlmappen
. nd '.HiliiWlt, 1 !»' td . •. . . SihujyelU ' UntMUlidH' ii. Aktenmap
peil. «Hille . 'hiiuion al 'er .'I>i i»ni "l . --' .i.w !, i>o11 Ircibtu *itii*iti
iilrn Halt lu' idil.ttfnahmt verd .' it " iegeultande da* ftdi ;t
E' geutuiu di i heereeverwaltiiig .-d -i irn Besig» von Peiianen l>-
« nden . k- . du- J :.;i .luir .H’tumin g. it'erl '*. inaßig brioigen . ' ernei d.e
" » ).u «»oi in' i-b.M»‘ii l' .-Jt.' i umüim ‘im den l»»id);itjimtb ;ii ' i, ii
-iikl.ti . Durtcn 'iiiC1. i u:t|ii' ! in v. ' i»«d. re OtieuorrniOfruiiA i'
• ,t*t u^m «' ;' i i::iiM weiae i 01,t »* Beiig . t uiiinen (if N' ig ' aiiiz

aiisbeivahren i.iiö l' eh.ti dem Oi.ioa ' fil die .MtIiftamm me •«■' im
uiumiUurrbanöc tu.« .t" etfpu ' inbi’r Ibis md)i «reibandig e,iol .n >it.
verkcllen sie de. E 'it . .gii ..i'a '.'i ..«ti »' ußen d.ese Gegenstände -ven >>
dr GetamlgewidN mindesten zehn Kilo betrat , bi» ipateltens
l5 Qktvbet diele - Iahie » bei detn znständig .' n Kvmmunalverbaid
»ingemelde: werde, ' hier, «, ift y , bemerlen , daß boffuitUrt ) d.t -
J<;ar alu * Sdiub «'. die lull wohl » der lüifll .im gehegt und ge theft.
d.tdenn l.ir den n.illen Winte , ansgebaben hot. nicht unter die Be
uflagnahmr lnUt . tondern zu den ,m .h «u*halt vorhandenen Leder
n .net ' gezahlt wird Die Neidtssielle fönniv sonst auf lehr er net'
uchen Widerstund ltoßc,'

wtlchc» S »>dmftilu> |oll Ich zur Eri«di,un, melnrr
ZoiCungc« wShleu?

Bon 011 i h u r D S dt c u c r I

?a * ift auch eine Frage die boulifl gestellt wird und ut>er die
sich ci .*'e nicht schlüssig werben können , inenn sie selbst die Bvizuge
der bargeldioien Gablung einseben ? iese Unschlujsigkei« i». r .inlaiu
sie drmn ment , zu», 5diuden ihrer eigenen Intereisen die Oinridi
uiug einev Mumt>‘» u.iu ; \u  linteri .iisen U*v gibt , mit”, ut'geseben
von o. n beiden oteldinstituten stuutlidien ö barakter - . ltleichsbank
und Bost , in >eder Ol.ntiing zublreiche Institute , die volle -? Ber
Hauen oetdienen . >.t. die vertr .ttien - tvurdtgen Oteidtnstilute lind da*
''«egel

sicherlich besteben übet zivisch.' » den einzelnen Oteldinsritiu .' it.
detche-bunl . Postsdredonu . Banken , tlenossenschasten und Sparkassen
atlin dienen de llnterlchiede . die kur die Wab ! unter ibnen be
iiitnmend sind

?te 'Heich- bank und da--. Postschedantt vergüten keine Zinsen
? «e anderen sbeldtnstitute «Banken . Spaikassen und Osenoben.
ichatren , dagegen verzinsen die Gutbaben Daran » ergibt sich
iviederutn ein ganilid » versdnedener llbarakier der be« den einzelnen
'nslituten eingezabllen Gelder Bei '.lleich»bank und Bost wird
inan kurzfristige Gntdaden einzablen . die täglich verbraudit wer
den Diele «geldlnststute dienen dein Berkebr Wer täglich zab!
,eiche Gablungen zu leisten bau und wem e? mebr aus eine schnelle
Erledigung von ..-Gablungen ankamnit at » ans Zinserträge wird l'di
vieler beiden Instittite bedienen , iwische' i ibnen itnederum ift der
nuapttinterschied sorgender Die '.beidisbank ift die Bant de» Gros,
i'erkebr » An s«e sind die Bebarden . Banken . Sparkassen , .̂ redu
uenossentdiasieit und die graßlen nandel » und Industr «enttternel'
uiungen angeschlalsen Da sie ein b.' bere» Mindestgulbuben tvrde, ..
eignet be sich weder für den kleinen Mann , nach für den ttleinvei
f»nt Da - Bostschedai»«t dagegen ist da» geeignete Inststn » iur
kleine ^ ablnitge » .hier wird nur ein Miiidkslgnlbuben von 2',
Mark gefordert Wer zablreidie kleinere I " blungen zu leisten luti
inuß sich alto ein Boltfchedkonta einriditen . Oin solche» eignet sm-
.laber für Bebarden . Berei , e. Berbande . Grvsnndustrie und "(rost
iiünvel wie für den " andwerker . Landwirt . Beamten und Ang.
'tellten in gleichet Weile Man bedient sich eben lui alle Gablungen
kleineren Umsange » am besten de» Baltschedkantv '-. Ein Boltschcd
konto «st auch neben einen , zzonto bei einer Bank . Sparkasse nud
Genalsenschalt nuszerlt «medinasng fiir alle , die banlig ^ ablnngeu
zu leiste » haben aber solche empfangen

Jur alle Gelder , die längere .-seit ltebeu bleiben , eigner lid) da
gegen ein honta bei einer Bank . Sparkasse oder (benossenschui:
Denn memand wird aus die Zinsen , d'e er dort erbalt . verzichten
ivoUen Aul ein solche» >lonto rönnen auch die In bubet eine»
fseich' bankgtro oder eine » Baltldiedkattto » 5u* Betrage tiberivetle ».
tber die sie indit sogleich verfugen wollen Om saonto be«

Bank . Sparkasse oder Geiiolfenschafl «ft alto nicht mir ein Bet
'ebrskonto . sonder » oorttebntltd » auch ein Sparkonto Wie «oui-
!d»en »werl e . auch ist. sich de» von diesen Binsen vergütenden Geld
instittiteti gepllegien Neberioeisuitg » und S .tn'dverkebr » tu,
aroßrre Betrage zu bedienen so toen 'g anqebt .ufit ist e» kleiner -'
Stimmen über diei .' h .-i' i-' :' gebe ' , (oM.*r t 'oön Mt ni .b bleiln
'ne Basti,chedkonrn d'e geeignetste O' i'.iidilnitg

'Aber menialt etn Man»' z-i haben . >,egt nn Interene . ine.
,eden mag ei über grasze ode> kleine Si 'nnnen ver ' ngen mag --
viele Umlazze oder wenige machen , ie, ei (hcfrtjuftvr.icmi , Landwtrr.

l »a >" ler . A" g<st«lli»> .-de, Ai beitet W »> s,d) eist euunui . in
gviuv eingerichtet bat und den batgeldlasen Beiteln kennt , iafz«
,, -einaI» mein ' dava » lind e> d-eat glei,t >.eitig Bateilande

'rchterttrin . In de, 'fkadfl vom S »>n -.-t.iu auf Sonnlag ist au.
de!’i Lage , eine , hiesigen Iabitk eine giogeie Menge l A!ag
»abmie «. Metall entwendet worden Die bei einem de» Diebst >b!
veldachtfsseu trüberen Ärbeiter de» Iabtik volgenonmteneti hau -,
iiichtiug idrderre einen Teil de» Metall » zutage , außerdem tand die
Polizei ein ganze » Lage ! geltablener Militaresfekten vor llnter
iuchuita ist eingeleitet

LttvlUe . "fegen leige Btiesschieibei Der hiesige Magiur .ii
aeioitetttkidn ialgende Bekatttit 'nachting ft » sind nn» in legier Ben
iinederbvlt fUagen zugegangen über B" fd)riflen ahne Untertdir " !
Wir madien daraus ausmerksaia . dasz wir eine Sammlung solche,
Bulchriften bei un » führen , und dasz ivn gerne bereit sind. z>n >"
d. dung de» S «1)tetbei » durdi Schrnivergleidfung betzultaa »«' W,t
ei'wabnett dabei , das) durch unfere Sadtverständigeit oft flud, die
llibebe , von Schreibmasdfim ' itbriesen ieftgesteilt werden komteu
Jeder , de, dazu beitragt , foldje Feigiittge van namenlos . » Schrei
bet » feit zustelle !., bil ' l au der Ausrottung dieser Sorte von Men
ichen mn

höchst , ix ,*»,!: Der feil einigen Tagen hier berrltbende Wai
fei Mangel bat sich f'. ii Mittwoch abend in ein .' Wallet in» m ge
wandelt .-zwei Brunnen de ? siudttschen Wallerwerk » sind oerun
leinifli >nd die übrigen llnd volljtandig versiegt Die Büigerldfast
,s« b-' . der Dedung :br . -. Wasserbedarf » uni die nntiige » Brunnen
in den emzel 'ten holen und eine Quelle am Munt angeunei . >> Die
ganze \Uiuiit hindurch piigetten Männer ui ' d Iran .'» - d Minder
mit allen iuoglidfen Walserbebalf «in nadi den wenige '' Quellen
und fdiapiten hier da - kostbare Basz. und unumetbiaMn ' i' wallt
auch beute der Meilldf «its!ra «n dttrd ) die Straffe » d>» » nfetipen
denden Btunnen z>« Die Feuerwehr nttifsfe M l' .nach abend
. troden üben , -» den Badereten lltell da » Brotb .uiri . -tat Schwte
ligteiken . wetl da » Wallet sebUe. Im Sdiiudnln > und zabireidten
Gewerbebetrieben bapen » im Betriebe Die Biebbalier stoben einer
bedtvbitchen Lage gegenüber . Da » Sollenbeituet Gruppettwasser-
t'ierk ist zwar betmiht . der Wassernot z>« st»tiert indem e» dem hie
stg,» Letiiing »i.i*g Wasser zulttbren lallt , dadi >n diele - langst nid»
zur Befriedigang de-. Bedarl - genüget .d D : u, Bau v>'gr,ssene
r «u» Tteiblunnen soll in etwa l" Tagen ne:,ieb -.-i.' rt :g sein Db
leine Waller meng .' » dann für höchst » >> > u > n" rd. muH abge
ivartet werden ?edenfall » beiindel lidi d. .- Stadt augenblicklich m
«rittet Lage , wie sie ichlimmet kaum gedacht wetden kann

.Fronksurl . Aul dein hole der " aaptpall wurden Mittwoch
n. chnntiag eine »» inestgenGeschnstvbaule rnebrere Pakete mit Sei
dkfstrfken . Schleiern utid Sammelbande . » ' » Werte von AlGlff
Mark gestohlen . Aus die Wiederbesdiaffai g dei Ware bat da » flle
lchali»bau » eine Belobminq von !G >i. M, .rk aiisgesent . Da»
'folaiiialwaren und Qbstgefchaft von ru .it in der Mojelstralle
vatde in der '.llacht zum Sonntag und - der legten Nadir gründ
!»b >. gepliindert Neben vieleit W ..te >' .td Irüchlen sielen den
llnibrechern and ) gröbere Mengen v.' it Libensmittelkarten in die
hande

fNainz . Juli . Wabe : rührt di-' un .zureichende Gemüse
zusubr aus den städtischen Märkten ' Wet einmal Gelegenheit
batte , den etner wahren Bolkerwand . : w g gleichenden Maisrnstrom
der Gemusekäuser nadi den Man ^ -r ' tachbarorten z-a beobnlbf . u.
für den ist die mangelbaste Besdiickuna der städtischen Markte mit
Gemule fein Bätsel mehr An zedein Montag und Donner »t«rg. den
Tagen , an denen die Gemuserudtter ihren sag ..Marktschalz für den

, d.iraulsolgcnden Wochenmarkttag «nndii niachen . ziehen viel"
l hunderte von städtischen Raufern hnuui » zu den Landwirten und

sausen bei den meisten den leszten kielt bre » zum Berkaus aui dem
Markte bestimmten Gemüse » >.u jedem Preise aus . Audi am beuit-
aen Tage batten sich in Mvmbadi . " lonsenbeitn . Itmben t. a.
Qrien wieder zahllose Miitifer zu diesem Bweck etnqelundett Dte
Dainpsslraszenbabn . die Iftfenbahr . und die Elektrische sind an diesen
Tagen völlig von Zfäusern überliiltl . und zahllose ziehen nod » den.
Weg zu »fun vor . Bi » von Zzeliterbach. ja leibst noch weiterher mt»
dem 'Hieb ttttb hen» .kiheinga .« kommen die Däuser aus ihrer Jagd
nach Bohnen utib Erbsen nach Gonsenheim und Mombach . Mein
Wunder , daß bei solch günstiger Betkaussgelegenheii die wenigsten
Gemüsezüchter überhaupt noch Ofen-ule aus die srüher von ihnen
regeimallfg beschickten Märkte zu Mainz . Wiesbaden oder Irank
fitrt bringen Nur ganz vereinzelt a' gt noch ein Landwirt Wert
darattl . seine frühere städtilibe tounbldhift weitet zu bedienen Diese
sind e» auch , die alle Gemüseba 'uller von ihrem hole fern balte»
Die meisten iede»ch haben im laufenden Jahre ganz aus die Steig .'
rung ihre » alten Marktplatze » verzichtet

StrtnifififM.

Ein wort für die Aeitung»trägerlnnen. da» aud) kur andere
h' .nmg .' n z.itrifst , legi da» . V>o«f.tter Nreisbiatt " ein Wir mochien

neine einmal fnr unser .' Beitami - lragerinnen ein gute » Wart bei
inneren Abonnenten einlepen Wir brauchen wohl nicht besondete
.» betonen . d-,fz auch di ? Beitimg »kraaer unter den betnigen Der
lioltnissen stark zu leiden bah «' " der Mattgek an gutem Schubwerf.

d.e vetmiuderle kv,petlid »e L««stuug »sakngken bei mu«)I idf » in
oorgeriickierem Lebensalter stehenden Frauen , die mangelnde hflte
tiret llind , die gl alle . '.««bl der Bezieher . - alle» da » oereniig«

Ud). am den Trägerinnen die in alter Treue be, der Stat .ge bleibe «.,
d.» Arbeit zu erschweren Diese käunte ihnen in mancher hinsläft
erleidnert werden durch ein gewisse» Entgegrntainmen fc.*r Be
z,»ber . nantentlidi derjenigen , die in den höbeten Stockwerken der
Gebäude oder in tuet! abgelegenen häusern wahnen D«" - An
bringen von Briefkasten «st fchon wiederholt empsoblen warben ! wo
diese aber nicht anzuvringen sind, da sollten die viele Treppen lwd)
Wohnenden den ^ eitung »jrauen gestatten , dall diese da» Blatt be,
dem Bemabner de» Unterstocke» oblegen dursten , satt» dieser sir.)
hierzu bereit erklärt . Ebenso konnten die zu weit abseit» Wohnen
den der Träger »» durch eine uhnlidie Vereinbarung so «nanchen
Weg ersparen Man imifi sich beute ja in so viele unbequemlich
keiten sdücken. bringe man aljo . wo e» sich machen läßt , da» sur
den Einzelnen kleine Qpler . e» wird zu einer großen Erl - id)
„rung sur die Botin , wenn unsere Bitte nicht ungkhört verhallt.
Aber auch der Bezieher selbst bat den Borteil , daß er feine Heilung
iruber und pünktlicher bekvmmt . wenn er durch da » angedeutcie
Entgegenkommen die Lauszeit der Trägerin abkürzen hilft.

Die litauischen (Srfangrnrtt . Die Nückbesarderung der litauisd -en
Hiwiaetangenen . der arbeitsfähigen und einzelner in der .<)einwi
besonder » denäligler iansttger .Izriegsgesaiigenen ist. wie vor kurzen,
gkiegeiülich einer Siszung de» Auvschinles für die litauischen Kriege,
gesangtnen der Deutsch Litauischen Gesellschaft in Berlin , an der
und ) Benrete « de» Brieg »ministerium » teilnabinen . mitgeteilt
wurde , ullgemein in hie Wege geleitet Der völligen alsbaldigen
Etttiallung aller litauischen Kriegsgesangenen stehen aber Trans
partschw,er,gke «te«i entgegen , die durch den jortdaiiernden Kriegs
uftand im Westen begründet sind und nidyt sobald behoben sein
annen E » wurde beruargehnben . daß die Arbeit der litauischen

Br «eg»gesangenen . deren Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit warnt an
erkannt wird , banptsädtlich der deulschen Landwirtschast zugnre
kommt Damit Helsen sie zu ihrem Teil dazt «. daß die hohe Er
tragsfabigken de» deutfdie » Baden » au »aenulzt und die Ernährung
van hm und Bulk sicher gestellt wird Die», auch für da» durch die
deutschen Truppen befreite Litauen wichtige Hlel bildet die Borau ».
segung fiir ein glückliches Kriegsende Die Folgen , die ja nur eine
redft besdtränkte Habl litauischer BniksangeHariger ietwa Nttffl»
Kapsel treffen , werden um io leichter ertragen weiden , al» neben
wohlwollender und sursoiglicher Behandlung der Elesungenen ihnen
tur spater aud ) der Geivmu de» hier Erlernten zugute kommt . Aul
Wunsch der Deutsch.Litauiilhen Gesellsibasi werde » deren Bertreiei
demmidfjt eine Aeibe von Oletu««genenlagern besuchen Die Gesell
schalt widmet auch ihre Ausmerksamkeit der Bersarqung lüautschet
Kriegsgetangener mit Liebesgaben , besonder » Lesesloss. sowie vor
allem der Negelung de» Briesverkebt » zwtld,sn den .hriegsg-
langenen und ihren Anhortgen im beseglen Gebiet

Die plane lue da » fiailer -Arunz -Toses. Denkmal in Wien . 7n>
Wiener Nathaiise haben in jüngster Heit vertrauliche Bespredfiingen
stattgesuuSeu . die der Errichtung eine » Kais -' r Franz -Infes -Denkmal»
nach dem llnege gegolten iiaben Beraniallt tpurdon diese Bera
Hingen durdi ein Prvfekl de» Prosesior » Friedrich Qbmann . du»
,epl der vefsentlidfkeit .»beigeben wurde . Der Künstler bat für das
im grolle » Stil bet zuftellende Denkmal eine 'trchitektonische Anlage
mit Einbeziehung der Bottvkirdie in Bar 'chlag gebrach! Die
Kosten aber wnrden sich aus nicht wenigei al » ll Millionen Kronen
belausen In den hallen und Arkaden der Anlage soll dtirch Bll
de», '.klelik!> und Statuen da » Heitalter de» Kaisers von 1K1K
Illlb mit beloiiderer Beziehung auf d,e Entwicklung der Stadt
Wien zur Darstellung gelangen Da » Projekt Lbmann » würde d»-n
Malern und Bildhauern Wiens Gelegenheit zu bedeutenden Auf
gaben bieten . Audi die vieltimstritteue Plagsrage für da» Denk
mal wurde der Losung ztigelührt der Plag vor der Bvtivkirche.
Kirche utid Park kanten in Berbindung mit de? architektonischen
Anlage , deren Gipieipunkt die Figur de» Kaiser », im Thronsessel
sigend. bildet . Maßgebende Persünlidfkeiten der (gemeinde Wien
haben nunmehr Qbmanns Plan einer näheren Besichtigung unter
tagen Anderseits wird von vielen Künstlern und einslußreichen
Kunstkreiien die Ausgestaltung des Plage » vor der kaiserlichen hot
bürg empfehlen An Stelle de» gegenwärtigen Btirgtore » soll da»
Kaiser Franz -Joses Denkmal treten , da » dann dem prächtigen
Martti -Tberesia Denkmal von Htimb '.tich gewissermaßen gegenüber
zu stehen käme

Heber 500 GbolerafäUe in Petersburg.
Wb Petersburg.  15 . Juli . (Berlpätet eingetrosfeu .» In

Petersburg ist die Ebolera ausgebrochen Gestern wurdcn über 500
Fälle ^gemeldet

Stackbolm  Infolge der in Petersburg burschenden
Ehoieraepidemie murde der Dampserverkehr zwischen Stockhol,n
und Petersburg wieder eingestellt.

Dunie» Allerlei.
Kassel. Aul den , Bahnboi Oberstadt lies einem Schngntann

eine ..Dame " aus . die einen handlchvb verloren Halte Wegen der
aufsollend kräftigen und totowierken hand NliHm der Schugmann
die ..Dame " fest, die sich als ein «tu » dem Thüringischen ent
sprungener Engländer entpuppte

Die Seentannsbrmtt.
Etn deutsche! Seeroman von G . E l st e r.

115. Fort »«gung iNadfdrud v?t ooreu »
Es sfcllt ? l' -'u I' i .i.. . da »« u ei Tai etittae T .' g, »tut  je in

n' .irden um d'^ Neparamr vor 'nehmen »iid hennma fugte hd)
euiz »nd de, J,letu er.htci!ett ? t ' ?! Mafd ' inili iid Theising d ?
.'irb .' U,' ' ' l>ea -' liN'i 'ae » a allten . ' -rafß '.e " «' nnmg die Ein .aduü -i
dev f, .".If dl ichen W -i. ^ ' i i nid ' l 1 . .-«uldilaae .i

Men begab iid) gl , d> auf den Weg naw dem weißen Land
l.aus Durch wohigebaut ' Felder . Garten und Koko»bat,m Plan
u.gen tübrle der Weg auiwön » Mau sab. daß hier ein tätiger
Geist und eine energische head walteten . Ileberall herrschte Qrd
i' ting und Sauberken henning fpradi seine Anerkennung au»

Ja . me nte Weserliug lachend , aus diesem alten vulkanischen
Beden laßt s>d) lchort was erzielen Al» idi vor zehn Jahren hier
von So » Franziska anlangte , l.ib es nicht io aus Die Menschen
hier lebt it mir Io m den Tag hinein , e» war die richtige Nouber
ha .-.de '̂ » hat M .«be gek«stet, sie zur Arbeit r.nzubalten Aber
ul» sie l .' hen . daß -ch e? zu et -na » brachte und mich auch die chile-
aifche 'ßegiernng uitterstügi .' . da maditen sie ans und machteit sich
an d>e Arb ik. heute gei .: e» allen ganz gui h«er Da » Klima ist
betili 'b (»» g. de.ht ulle>? w nz.pig . besonder » Kokas »nd Bananen,
dr.ß der " andel m.t diesen Fruchten ein stattliches Sümmchen ab-
, ' «f' Wir I eiern .*!>.'» und , " , lpnrn 'v und Sait Franzisko Ich
bube l"t " ,er a>nen Al'iajz dort

We -. ba.lb haben i .t*' fidi nie aut dem Konsulat gemeldet ' tiagle
.hm B 'cker

hi !* >>och iwhi ui 'tia geh ,b herr ^ «*frcto •* Werk)' - ,e»t
«her nachba !e" . wenn ich einmal nach Boipureilo kvinme Dodi da
sind wir zn hau»

(»in tgiitei tl-r i Mt'et*' lidi i ’ h man Int in cm neu sauber ge
l,alteneii Park , der ..in 11aptf «lK «t Psloi ' z. u und Blumen angelullt
-v.' t oinier ei"e:n großen 'HafeupU' i*. erhob fiel: da » einjadie . aber
lmblche muß, ' ' )aus , an dessen 'Borderfron « eine Veranda entlang
lief . '»wet Mädchen nn Alter von zehn und zwoll Jahren in weißen
Kleidern spielten aui dem llasenol tsz mn Neisen Die hellblonden
Locken, ineldie über die Schulter fielen , bewiesen, daß sie die Tochter
de» Dentldfen waren ric sprangen lustig dem 'Kater entgeg .' i.
blieben aber verlegen stehen , al » sie die Fremden laben

Kommt nur und reicht den " err «*n die hand . net herr Wefer-
liitg Da » meine herren . sind meine beiden Tochter . Bola und
Frieda . — ah - soeben kommt meine Frau'

Eine biibsdi«' . en .-a» rnndlidie Fra " im weißen ' tauskleide kam
oie Berandatreppen bernnter Sie »nodite Ende de, dreißig ltehen.
Hr srilch«' ». sreiindlid -es fll.' sjcht. ihre blauen Augen und da » blonde
>)aor ließet ! sie unschwer al » Deutsche erkenne ».

Da bringe idi Dir Gaste liebe helene . lagzc «ln fäottr und stellte
oie herren om

Ftenndi 'd) begrüßte s>e dte hatisirau
Tie haben hoilentltdi nidit 3d «iffbrtid ) erlitten ' ' t agte sie >e,l

nebntend
Nein . >»!' ad 'ge Fi - , u--i - iir i ; ii " ,.,! £tiru  n «i i«̂' !ag,' '

N! t d-' N

Und i.' jtt müssen die herren wegen einer Neparatur an ihrem
Schiss einige Tage Hier bleiben , erklärte herr Wescrling

Seien Sie Herzlich willkvinmen . was wir vermögen , um Ihnen
den Anlentlmlt ans tmlmi einsamen Insel anqenebm zu madien.
toll gern aescheben. faqte dte treunMidjp Frau

hennn ' g dankte ihr . aber ie' N Gemüt war von Kummer sdnv.' i
bcloltei . ma » sich ans seinem offenen Gesicht zeigte, io daß ihn Fr tu
helene tcilnabttf .vott anblickte Dte Fremden wtirden dann ui ein
Ggstzimmer geltibrt . wo sie firt) »ach den Strapazen der Sturinngcht
t ; holen kannten «terr Bicker warf ' 'ch aus das Bett und sank bald
i» «" neu tiefen Schlaf hennina aber konnte nidit schlafen Der
ibedanke an " trete » Schicksal ließ ihn nicht ruhen Nastlo » wandert .*
er im Himmer ans und ab oder trat an da » Fens .er . von dem au»
man einen weiten Htmbblid aus die noch immer unruhige , fdiäu
inende See aenoß

Gleich einem schugenden Woll umgaven Korallenriife di - Insel,
brausend brach sich da » Meer an diesen Nissen , überstürzte sich
ichoumend und zog in langen Wellen an den felsigen Strand Solche
gefährlichen Nille aab es gar viele in der Inselwelt der S idjee. und
wehe dem Schiffe, das der Sturm aus die zu Harten Fellen erstarrten
Korallen warf . — es war rettungslos verloren Wenn es auch van
den Fellenzobuen der Bille seltgehalten wurde , s.i nundeit es doch
die sich tlberstürtenden Fluten in kurzer Heit zerriisen haben

Mit Schaudern dachte » enninq on die MoglidEeit . daß der
Sturm die ..Nnmvbe " auf eine » dieler Korallen,isse geworien haben
konnte So lest da - Schiff auch gebaut war . e - wurde der stürm,
scheu Brandung licht lange hoben standbalten fnmmi . Und ma»
war dann au » Grete geworden '̂ Würde ihr Karner an den Fel >'*n
terschmcitert lein ' Würden die schaumende, , Fi -ii,-,, f»e in die
dunklen Tiefen de - Meeren gerissen haben " 'l" -d * fie ein Q '" '*r
der hier !" z.' hl, ' ' ehe- hnssische qe" »ord . n f-' t ” ' Trief , ,|ir to»er Leih,
ein Soie ! der Wellen und der Winde , in die nieiie . weite See
hinan » -' Ein enisegliche» Anastaeliib ! " n"' '.ie ihm die Br >si >->
lammen , i uh er sdrnterzlich ouMiöhm .' Da, " ' eriaßle ihn der Horn
aegen den Mann . Oeifett tolle Letdenidmft :' -i- g,i" «e llnalnd tu*
schuldet hatte In ielbst und den alten ^ Heising iinziveiselbolt ' '
l eiten Kraite unter der Belanuna der I» , Hatte er unu .-f
aelaisen und war allein sortgeseaelt . ohne i-er G,-fahren " t aedrnl .t.
denen er Grete Ewarlen ottsseme . Der .>»" ^ itttelte ihn förmlich,
daß er mn den Hähnen kmsdrte und mit de.-, . Fuß ausstampne.
Madftlo » saß er jetzt aus der «-infamen I .nl . l und ' -innte nicht ) nir
Nettnng der Geliebten tun . die vielleicht aerade jetzt in b«»chster N " l
schwehie Karl BInnemei » sollte e» ihn ' huhen . wenn er ihm jenwl»
im Leben ivieder begegnete

Die Glocke läutete zum Mittag »!isd). henning verspürte wenig
Lull , sich unter die sröhlichen Menschen zu begeben , aber er konnte
doch die liebenswürdigen Gnl ' aeher »idi : verleben , und so bcaa '» er
sich aus die Beranda . wo der Tisdi gedeckt mar

«tm Bicker mar schon eridiienen und unterhielt sich siherz .' i' !)
nn » den beiden Töchtern de- «imise». mit denen er rasch Fretnid
schalt geschlossen hotte

Auch der hausherr mai in -. 'hi ' cher La »» ? , ober Frau f «*!en-
n-ar still und in fidt g' kehrt f„- • -h, den immer Eichen Ausdr .i-s mn
henning » bieubem G .*s,ch« ,,„ d .ihnte daß ,hn ein idnvere , lu .ii'ei
bednickie. de, durch du- -.II,fFiahlichkeit  mir nod) iuljlbarcr

«»'erden mochte Deshalb jchwteg sie und richtete zuweilen einige
leise, sanfte Worte an den jungen Seemann , als wollte sie ihn in
seinem geheimen Ktimmer »rosten

Nach Tisch begaben firn herr 'Weier !mg . Bicker und die Kinder
m den Garten . Frau helene und henning blieben allein «ui der
Beranda henning iah . in trübe » Schweigen versunken , aus da»
Meer htnau ». Frau hcleite folgte seinen Blicken

Sie suchen noch immer Ihr verlorenes Sd )i»f ' fragte sie leite
Ja . t*1» kann die Hoffnung itidjt ansgeben , e» wieder z„

finden
hängen Sie mit solcher Liebe an dem Schiss?
Ja . denn es trtiq mein Lebensglück . —
Wie toll idi das verstehen^
henning erhob sich. Ein tiefer Seufzer schwellte leine Brust.
Aus dem Schisse befand sich mein Liebstes auf der Welt , meine

Braut , stieß er hervor.
Ach. — Ihre Braut ! Q mein armer junger Freund , jeßt ver

stehe ich Ihren Schmerz ! Ader es ist ja noch nicht alle hosfnung
verloren ' Ebenso wie Sie . kann ja auch das Schiss einen schüßen
den haken erreicht Hoben . Faßen Ste Mut . lassen Sie die hosl-
nung ttubt sinken!

?d ) danke Ihnen iur Ihre Worte . — jo. ich will Gott vee
trauen , daß er mein Liebstes in seinen Schnzz genommen hat

'-" ' ii wollen Gott darum bitten , sprach sie leise und innig,
'fr -, Wescrling erschien in diesem Augenblick mit dem alten

Tbcising
Da .kt Ihr Steuermann , der Sie sprechen möchte, herr Bahn

sen
Theising ? Was gibt » ' habt Ihr eine Na «1)r>d)t ? fragie

.henning erregt
De? o!ten Matrosen luetter 'üurchjtirchtes Gesicht wnr lehr ernst
rrtiji,urt )tf Sie bitten , herr Buhns "n. emgegnete er . mit nur

n» V :« Sir and zn kommen Id ) möchte Ihnen da eiivo » zeigen,
"etr ' fst es nnler Schiffe
'>>. kommen Sie nur.
'ött erwarten Sie zum Abendessen , mgie herr Weserling llnd

Ii ' i . " If- r Freund , wandte er sich an Theising . kommt and , mit
-: -'br stenndlich . .herr . eutgegn - te der Alte , indem er gegen

Fra -, zzelene emc steile Berbengung machte . Dann iolgte er
.hennu .g. der nnaeduidig sragtc ! habt Ihr Nachrilbt von der
Nymphe J Woher kam fie v Wer b, achte sir*'

Kommen Sie nur . herr . Sie tverden ja sehen.
Am Strande waren mehrere F «sd)er beidchsugi . emen Ten

eine » Mostboumr ». an dem noch um * Naae mit zersesztent Sezzel
»nd Tateiwerk b-ng . an da » Land zn ziehen

Wo » ,st da ». Theising ? Woher kommen diese Türmmer^
Theising entgegnet ? ernst : Sehen Sie sich da » aenan nn . ste. t

Bahnsen , ich sollte meinen , nur beide kennen da » gcmz gm!
henning stürzte aus die Wrackstuck-' zn Eine entsel,l .ch>-

Ahnung stieg in ihm einuor Ei be.tgte sid) übet die zerbtodtetn
'Kam*, da stund deutlich Nympl,e Bremer Iwtun - emgel ' rann'
Mit einem dnmpien Schrei fuhr ' lelming empor und wäre zusom
inengesunken , wenn ihn Tbeilmg tudtt mit lestem Grill erloßt und
itufrcd >t erhalten hätte



Sdjlltl ' BeMienfte „liebe *. Siiwl Smivr au » n,inten
ouDd uüetraiebt , al « (if bei einem SabtitbeliBor Sdlinfe » und Wut-
li't e,mue »6ete 'i J\ t *c | l»Iilcne jnfstv* Mo Uofle i'idllin unf Hilft
Idienilt &en Siinbeni .» , Mm 3it )intc »i imb ber 'Birne , nodi ein
Siück Broi

Sltallnnb . Sonillidte ötrollunber » laller (leiben menen bc-
li,0, „enter ’ilunbrüifo de» « or | lelicrs De X*au #einat Sie iHefernt»
über die Sitzungen de» dürgerschastliche » kallegimns »in.

t \fu  foiebtrkoe» linirlgr ifl in diesen feilen der Kleidern», in
Kasseler ,>seilnnq »„ | u lesen , . Meine 'Ucrlobnnj mit Sri . Agnes
Prüfling . Ivchier de» .' Krrn Postselrelnrs Prirning kazlei . Manl>
ftrah » ft1. . ,bürde von den Eilen , der Bra „ > zehn Inge vor der
stochzei, uusgehoben . da ich denselben inbeftii« aus AlelDung in
Kassel nicht nobel nenn « anslral . 3ul . Bönning , Lehrer . Lippoid»

^ ^ Da » Gesäagiri » iss — ^ schlossen. Ucin« Stau enalilt Im
liimer „luflblutl ", das, Ile ,ueacn Uederschreilnng der Meldepflicht

einer Atrestftrnse von in stunden verurteilt wurde , weiche sie
in Schwanen »«»! uerbüften sollte, llli» sie sich dort ..onftelltr ' . um
chre Strafe abznfttzen , wurde ihr bedeutet , du» die Gesöngnistür
int sie geschlossen sei. weil keine Lebensmittel da seien, man habe
für die Besungenen nicht, zu essen

Reuefie Rachrichten.
Berlin,  den 1» Clull 1918.

Die „Borddeutsche Allgemeine Leitung " schreibt unter der
ileberschrist ..Norwegische  G e h >s s I i g k e i i e u " u. Die
Mordtat «n dem ((trafen Mirbach hat der norwegischen Presse er.
neu! Gelegenheit gegeben , ihre unneulraie dentschsoindliche Politik
in einer gehässigen , vieisach gerade,, , sanalsschen Sarin zum Au »-
Oruif bringet , Elnstintmig wurde da » Berbrechen al » natürliche
Sel «e der deutschen Gemalipolilik in , Lite » und de» Bnstlnnd nute,.
drückenden Brest -Uitowsker Srieden » dargesteilt . und die later war.
den al» Patrioten geleiert . Die deutsche Presse hat in der lliegei e»
i„ t tidiiin gehalten , derartige ikluobrüche einer durch Berhegung
.„ ,d Kriegspinckwse irre geleiteiea Pail »t„ ei„ „„ g mit Stillschweigen

übergehen . In Süllen so grastet und »erlegender Schtnähunge»
unsere » Lande » ersehe,nt e» aber dach „ uerlästlich . die Leiter der
norwegischen Presse -erneut „nd ernstlich aus die Gefahre, , einer
l»lche„ stdllnng hinguweise ». die sede» Gefühl sür die Nentralilat
ihre » Lande » uermsisen läßt.

Ana Mitten  w a l d wird de», ..Berliner Tageblatt " berichtet,
Ans einer Giatwnndernna i», Karwendeigebirge stürzte der in
Mittenmaid ansüssige Dr . Sreiherr von Matka ». einer der bekam,
teilen politischen Schriftsteller Deutschland », tödlich ab.

Der Stand der Schlacht.
Berlin.  19 . Juli . Die ..Deutsche Tageszeitung " schreibt.

Bleiche Ziele die Oberste steeresieitung mit dem Angriff zu beiden
Seiten von ltieim » versoigt . steht dahi ». Die sicherlich in diesem
Ziel eingeschiossene Schwächung de» Seinde » ist gründlich erreicht.
Ans dem Wege zur Zertrümmerung de» Seinde » sind wir wiederum
ein gute » Etürk weiter getan,men . — Der „Berliner Lokalanzeiget"
urteilt , Aua allen , geht klar hervor , das, wir erst den Beginn der
wahrscheinlich gräfüen Schiacht der gesamten Weltgeschichte erlebt
haben Die schwersten Kämpfe stehen noch bevor.

Die Bedrohung von tkperaay.
Rotterdam.  1 «. Juli . „Manchester Guardian " warni vor

gtostem Vpltmtsmu ». Die Deutschen brauchen an gewissen
Punkten nur noch geringe Sortschritte zu mache », um in den Besitz
der wichtigsten Stellungen zu gelange » Da » Blatt ist besonder»
besorgt um Epermtn Die Crodernng dieser Stadt durch die De„ i
scheu wäre sehr zu beklagen , da Eperttat , den Ausgangspunkt für
alle späteren Angritte de, Alliierten aus die Deutschen bilden
konnte

Belm »' Schicksatssiunde.
Berlin.  19 . Juli . Zur Schiachtlage im Westen bemerkt der

nüiitürische Mitarbeiter der ..Kreuz .,ei,ung " , tk» ist anzunehmen,
das, die Seinde alle » daran sehen werden . Beim » 4 » halten . Sie

Keim , hinauszuschieben , so lange e» geht . Beim » wird dadurch „>
'neu , it, „sauge seindiiche Strafte binden , der zur taktischen Be-

utunfl it, keinem Verhältnis steht und sich nur an » Prestige
"linde » rechlsertigen läßt . Die nächsten läge werden uns sicher

sth nette starke Anstrengungen de» Gegner » o» der Marne und des
eim» bringen , die an die lapserkeii unser ~

unterschätzende Ansorderungen stellen werden.

"linde » rechlsertigen iäht . Die nächsten läge werden uns sicher
.ch neue starke Anstrengungen de» Gegner » o» der Marne und bei
eim» bringen , die an die lapserkeii unserer Truppen nicht , t>

»de "

fit , französisch, 0dtrbesehl »hader in bet Ehampagne.
Gens.  19 . Juli . Wie die Leitungen meide » , kommandierl

General Gouraud die Armee in der (khumpagne . Wie erinnerlich,
war Gouraud im Sruhsahr 191ft Ehe ! de» Ezpediiionskorp » an den
Dardanellen , wo er durch eine türkische Granate schwer verwundet
wurde . Bach seiner steflung ging er nach Marokko , bi» er vor
einiger Sei ! zum Kommandanten der Lhampagnearmee ernannt

liebe.

St <,„ wliM,o lluliuort an Burin,,
ü, e >, s . >9. Juli . Der „Petit Puristen " . da » Blatt Ptchon -.-.

schr,' ,l„ , ,, den h rklärutigen Burian -:-, Wenn „tan irg -ndw, , neue
Beweise der Kriegsmüdigkeit der Doppel,uonarchie suche» wollte , so
liegen sie hier . Man gibt sich Mlihe . den Völkern der Doppel
Monarchie zeigen , das, der Krieg weiter geht „ nd „ um „,d)i
durch die schuld der .Iriitraliiiachte . sondern duräi d,ejemge ihrer
Seinde . die die base Absicht haben , die Monarchie der stabsburge,
zu zerstückeln. Aber das Memorandum enthält noch mehr Dir
Sehnsucht nach Srieden , nach einem Srieden . der dem heutigen
Oesterreich mehr ai » allen anderen kriegführende » Landern „ne.
lässlich ist. Dae Memorandum ist daher in Wahrheit nur eine in-
direkte lliniadung zum Srieden . die «emeinschastlich mit Deutsch
land ausgestellt worden ist.

Wbna Washington.  18 . Juli . Benter Meldung Der He-
richterstatter der ..Associated Preß " meidet , die allgemeine Ans
sassung der amtlichen Kieise über des Grasen Burian Mitteilung
gehe dahin , das, die beabsichtigte nähere Verbindung mit Deutschland
ihn de, vergeblichen stossnung bringe , ein deutscher Erfolg werde
die Entente zu Sriedeusverhandlungen geneigt machen Während
die abgegebene Erklärung das Wachsen der Surchi der öfter
reichischen Regierung vor den Südslawen . Tschechä-Sluwgken und
den anderen „ationalistisüten Bewegungen in der Doppel,nonarchie
erkennen lasse, sähen die amerikanischen amtlichen Kreise nichts
Bene » in den Eröffnungen

Vit Sühnt sür »tn Gesandte » ,nord
H ä i „ , 18. Juli . Die „Kölnische Zsslnng " meidet »US Berlin

vom 18. Juli , Die heute eingelausene Bachricht , das, der eine der
Mörder Gras Mitbachs namens Andreje », hingerichtet worden sei.
ist nach der Erkundigung dt » Berliner Vertreters der „Kölnischen
Zeitung " unbestätigt . Dagegen sind nach Mitteilungen von unter-
richtete, ' Seite von den Sührern der linken Sozialrevolutionäre , die
eingestatide,lern,asten den Mord angesliste , haben , dreizehn er
schossen worden . Ansterdeu , deiindet sich eine groste Anzahl in lln >.
Irrst,chungehnst bis zur Seststeiiung ' dr .-s etwaigen Anteil » an
der lat

Wbna Bern . 18. Juli . Bach Mitte,iungeu von atntiicher Stelle
sind in der Schweizer Armee bisher titzütt Erkrankungen an der
spanischen Grippe mit über IG , lodessäileu vorgekammen . »,a»
viellach ans die maugeihasten sanitären Einrichtunaei , an den
Grenzorten , besonder » im Jura , znrückzufühten ist ltiekruteu
schulen. Jnstruktionskurse und llnterossi,ier «schuien wurden sistiert.
Urlauber verlängert . Die Bevolkernng ist über die Gekährlichken
der Krankheit sehr erregt Die Zeitungen sprechen von einem
wahren Lande,Unglück . Der « undeorat sastte heute einen Be
schlust, durch den die Kantonregiernngen de,w . Gemeinden er
mächtigt werden , mit Bücksicht aus die Epidemie Massenansam,,,'
langen in geschlossenen Lokalen . Kino » usw , » verbieten

Otr Lauchboottrie- .
wba Berlin.  1 ». Juli . Au » stark gesicherten Geleil,Ügen

versenkten unsere Unkttsttbovlt im Mikktlmttt vier Dampfer von
rund

16000 BtuUottgiHfrtonnfn.
•in Dampfer von mindesten » 6000 Beuttoreqllteetonnen wurde
durch lorpedoschnst schwer brschüdigl . konnte aber nach in den
nahen Hasen einlausen . Ansterdem wurden vier Nein, Segler
veesenkl.

fite Ehe ! de» Admlealslabe » der Marine.

Daeaualichssiche Mllleeung sür die Zeit vom Abend de»
19. Juli bi» ,„m nächsten Abend,
Zunächst heiter , später zunehmende Bewölkung . Gewitlerneigung.

noch trocken

fiseedeslesschveekausi Samstag , den M . Juli , vormittag » von
9—12 Uhr und nachmittag » von .1—fi Uhr . im Geschäft Eapüo,
Waldftraste . Zum Einkauf sind nur dererhiigt die Inhaber der
Pserdesleischkarten von Br . 7« di» einschiiestlich li«9„ . und zwar
vormittags die Br . 7« bi» kfG, . nachmittag » Br . 241 bis z«9„ . Der
Prei » für da » Pfund beträgt 1.89 Mark . Die Verkaufszeit ist
genau einzuhalten , da » Geld abaezählt mitzubringen.

Biebrich . 19. Juli 1918 . Der Magistrat . I . D . : l r app.

fieeardnung
über den verkehr ml » « ekeeide. hülsensrüchlen . Buchweizen und

hielt au , der Ernte 1010 zu Saal,wecken.
Aus « rund de» 8 9 der !7.eich»getreideordnung sür die Ernte

1918 tBeichsgesetzdiatt S 484 , wird bestimmt '.
1 Allgemeine Bestimmungen,

st >-
Die ciesernng van Aeüchien 1, 2 der Beichsgetreideordnung

sür die Ernte 1918, zu Saalzwecken it, » je gegen » aakkarke erlaubt.
Da » gleiche gilt sür der Abschiust von Bechtsgeschästen . durch die
eine Berpliithtimg zu solcher Lieferung begründet wird

Die Vorschriften im Absatz 1 geilen nicht für den Verkehr
zwischen den Züchtern von Originalsaaten und ihren Vermehrung »'
stellen . _

fite Ausstellung ae> « aatkarle must von de,»,e„ ,geu . der
sröchle ,11 Saakzwecken erwerben will , schristlich bei der von der
Landeezeniraibehärde bestimmten Ortsbeharde beantragt werdet,
üeriiiü , zuständig ist die Behörde , in deren Bezirk der Antragsteller
feine gewerbliche Blederlalsung oder in Ertnaiigelung einer solchen
seinen Wohnsitz hat . Ist der Antragsteller Unternehmer eine » land-
wirsschastlichen Betrieb » lLandwirts . so ist in dem Antrag die
'Anbnusläche , u bezeichne», für die da » Saatgut verwendet wer¬
den sali.

Die Ortsbeharde hat die Bichtigkeit der Angaben des Antrags,
insbesondere hinsichtlich der Anbaufläche , „ prüfen und den Antrag
unter Mitteilung des Ergebnisses der Prüfung der n .nereit Vermal
lungsbehärde vvrzulegen.

Die Ausstellung der Saatkarte für Landwirte tBerbraucher
saatkarte ) ersoigt durch die untere Perwaitungsbehörde . wenn der
Antragsteller aus leibst gebauten Sriichten der Ernte 1917 oder
1918 mindesten » die gleiche Menge einer Srnchtart abgeliesert hat.
In den anderen Süllen und , wenn es sich um Saatkarten sür ständ
ler ivändierlaatkariei handelt , erfolgt die Ausstellung der Saat
karte durch die höhere Verwaltungsbehörde , an die die Anträge
von der unteren Verwaltungsbehörde nach Prüfung weiter,ureicheu
sind.

Die Landeszentralbehörden können die Ausstellung der Saat,
karten allgemein der höheren Verwaltungsbehörde übertragen.

8 8.
Die Saatkarte must Namen , Wohnort und Kvmmnnaiverband

des zm » Erwerbe berechtigte », den Ort . wohin geliefert werden soll,
„nd . wenn die SküGle mit der Eisenbahn befördert werden sollen,
die Empsangsstation . ferner die , „ erwerbende Menge und Sruchi.
art angebeni sie ist unter Benutzung eine » Vordrucks nach den bei
gefügte » Mustern 1 und 2 avszustellen Die 'Abschnitte A , II „nd
( ' der Saatkarte sind gleichlautend aus, .,füllen.

Sür Lieferung van Saatgut derselben Sruchtari und Sorte an
mehrere Landwirte derselben Gemeinde können Sammelsaalkarten
nach anliegendem Muster !1 verwendet werden Die Sammeisaat
karten müssen auster den 'Angaben nach Absatz 1 auch die 'Angabe
der Empsangsstelle und . wenn die Verteil ' ' g durch eine andere
Steile als die Empsangsstelle ersolpl . auch der Verteiinngsstelte
eulhailen.

8 4.
Die Veräusterung 18 l Abs. li vo» Saatgut bedarf der Zu¬

stimmung des Kommunaiverbandes . iür den b.e Sröchle beichlag
„Fhml lind.
' 8 5.

D,e Zustimmung ist 4> ,st nicht ersvrderltch sür die Veräuste
rang van Originalsaatgut und von 'Absaaten , die als Saatgut an¬
erkannt lind ianerkanmes Saatgut, , durch Originaisäaigut ' oder
anerkannte Saatgutwirtschasten sowie sür d,e Beransterung „an
Saatgut durch zugelassene >,„ ndle , (st ü>

Al» Originaisaatgut gilt das Saatgut solcher Züchtungen , deren
Züchter In einem van der Beichsgetreidestelle in, Deutschen Beich»
»nzeiger , „ „erössemlichenden Verzeichnis für die Sruch '.art als
Züchter von Lriginalsaaigut auigesührt sind. Saatgut von Ver
mehrungbstelleu gilt nur da »» als Originalsaatgut , wenn die Ver
„tehrungsstellen in dem Verzeichnis ausgesührt lind.

Al » anerkannte Saatgutwirtschasten gelten nur solche Wirt
schasten . die in einem van der '.tzeuhsaetreidestelle in , Deutschen
.lleichsanzesger , » verösset .tlichenden Verzeichnis für die Srnchtart
als anerkannte Saatgutwirtschasten ausgesührt sind

Bei Streu über die Ausnahme in eine » der Verzeichnisse
i 'Abs 2. li , entscheidet der Staatssekretär de» Kr,eg »ernäbr, „ ,g»
amt ».

st « .
'Wer mit nicht selbst gebauten Sriichten Saatzwecken handeln

will , bedars der Zulassung . Die» gill auch sür die Genoslenschaslen
und »nbeie Vereinigungen Der Verlaus von Saatgut durch >rä „d
ler . tüenossenschasten oder andere Vereinigungen ist nur untniitei
bar „ „ Verbraucher zulässig

Die Zulassung erfolgt durch die Beichsgetreidestelle . Diese kann
andere Stellen zur Zulassung ermächtigen Die Zuinsiung findet
insoweit statt , als ein Bedürfnis besteht S,e kann an Bedingungen
geknüpft „nd sederzeit zurückaenommen werden

8 7.
Der Erwerber von Saatgut hat die vollständige Saatkarte dem

'Veräusterer bei Abschiust des Vertrags an «, „ händigen . Wird das
Saatgut mit der Eisenbahn versandt , so hat sich der Veräusterer
non der Verlandtstation aus sedem Abschnitt der Santkarte die Ab
sendnng unter 'Angabe der Art des Saatguts , der versandten Men
gen und des Orts bescheinigen zu lassen, nachdem da » Saatgut ver
srachtet ist Erfolgt die Versendung nicht mit der Eisenbahn , so hat
sich der Veräusterer aus sedem Abschnitt der Saatkarte den Empfang
durch den Erwerber bestätigen zu lassen

Der Veräusterer hat bei Lieferung de» Saatgut » de» 'Aschniü \
ob, „ trennen und innerhalb einer Woche der Beichsgrire,bestelle ode,
einer von ihr zu bestinnnenden Stelle mittel » eingelchriebenen Brie
ses ans seine Kosten zu übersenden Die Abschnitte 11 und <' hat
der Veräusterer dem ilommunalverband einzureichen , sür den das
Saatgut beschlagnahmt ist. Der Kommunaloerband hat , wenn da -

18.
'Aerzweiseind starrt da » 'Auge aus die Stelle.
Die schäumt an sand 'ger Bank.
Ob n,innrer wiederkehrt da » Schiss , da » schnelle.
Da » lägst versank.

E « konnte kaum noch einem Zweifel unterworfen sein, dost die
Bhtnphe in der Sturmnacht ihren Untergang gesunden hatte . Die
Trümmer , weiche die S >ut an den Strand getrieben , rührten von
bet» Schisle her . Sie bestanden in Ssticken des .stauptmaftes . und
wenn dieser einmal zerschmettert war . so bestand wenig stossnung,
Vast sich da » Schiss gegen die Gewalt de» Sturme » und der Wellen
statte behaupten können , .stenning sank aus einen Stein am Strande

eder und starrte verzweislungsvoll aus da » erbarmungslose Meer.
» ihm sein Teuerste » verschlungen hatte . Er konnte den Gedan

nicht sossen. dast er Grete tüchs Wiedersehen sollte . Sein ganzer
ut , seine ganze Lebensfreude schien ausgelöscht . .stätle er doch
I ihr gemeinsam sterben können. Schrecklicher al» der Tod mit
. erschien ihn , da « Leben ohne sie

Seine Augen füllten sich umvillkürtich mit Tränen „ nd er
, da» Gesicht in die ' Kinde. Der ehrliche alte Theising wustte

reinen Trost , er stand schweigend neben .' renning und legte ihm
tsk die harte , schwielige Becher aus die Schulter . Endlich sagte er,
i ist nicht» zu machen , .sterr Bahnsen . Seine rauhe Stimme

klang ganz zart und weich. Der liebe Gott mag dem vergeben , der
da» Schiss in diese ttzesulir gebracht und die arme junge Dame in
den sicheren Tod getrieben hat . J >t . sa. — da» Leben ! Meine
Srau und meine beiden Söhne sind auch auf der See gestorben!

stentüng schluchzte laut aus.
Kommen Sie . Sierr Bahnsen , fuhr der Alte mitleidig fort.

Lassen Sie uns z» dem weihen »lause znrückkehren . — da sind
freundliche Leute , und ihr Mitgesiih ! wird Ihnen gut tun

Er versuchte Zenning emporznziehen . Dach dieser mehrte ihn
ob Geht nur . Theising . emaegnete er , sich gewalisan , fasse,Id. Ich
kann setzt keine fröhlichen Gelichter sehen

O. die werden ge,vis , mit Ihne » Iranern!
Einerlei , geht nur und last! mich allein Erzahii ihnen , was

geschehen ist. - ich kann heute abend nicht kommen , ich werde bei
imlerem Baoi bleiben - gehl , ich bitte euch!

THelling iah ein . hast die Einsamkeii die beste Trösterin für den
ckmerz des snngen Manne » war Er drückte Jiennlnn teilnahms¬

voll die stand , dann tum,die er sich schweigend „ h und schritt dem
»eisten stnuse zu.

Die Menschen um Strande Hutten sich ueri,rufen . Bur einige
indee Ipieiten noch mit den Muschel » und Hunten Steinen , welche
ie Slnt an « Land gemorst, , Hane . Die Erwachsemn sammeiie»
ch „m den kleinen Dnmpter . tun mit dem steizer und de» Mntrosen
de, die Wrnckstücke ihre Meinung nuszutaulche » . stemüng erhöh
ä ' itnft ging mit müde » Schrillet , den Strand entlang , dis er einet,
iniamen Sellemwriprung fand , der weit in die See hinimsragte.
ier liest e, Itch nieder , „in leinen tranrigen . kmnmeruollen nie
infen „ächz,ihm,gen.

"enninn sah »ich! die Schünhei , der ihn umgebenden Banir
„tn die (dienen beivnldelei , stützet des liaheren Teils der Insel,
ick» den blauen , maltenlalen stlmmrl . nicht die berriidie . in sieter
laue tzrahienbe See . die sttzt in ieichtem . schanmendem Wellenge

kräusel an de» Korallenrtssen brandete . Er harte nicht da » leise,
harmonische Murmeln des Meere », dos wie in tröstlicher stollmmg
sich in lein sterz einschmetcheln zu wollen schien , nicht den tnuten,
lebensseohen und lebeneftarten Schrei der Mauen , die die einsame
Klippe nmkreiftett . hinausschosien in die blaue Weite und nieder-
tnuchten in die Azurslöche der See . um sich blitzschnell wieder zu er¬
heben.

Sein Auge solale schmertnülig dem Singe eine » «ewaiiigen See
adler «, der ans scheinbar regtmgslvse » Sittichen hodi oben in blauer
Einsamkeit schwebte, .stenntng dachte nnwittkürlich an die Sage der
Seeleute , dast dieser maseskätssche Auges keine stelmat habe , hast er
stet » etnsat » in unerreichbarer stöhe schwebe »nd sich nur zuweilen
aus da » Meer niederlasse . um sich von den Wellen wiegen und
schaukeln zu lassen.

Sn wird auch mein Leben sorlnn sei», „mrmelle stenntng mit
znckenden Lippen . Ohne stetmnl . — ohne Buhe und !8ast werde ich
oahtnsnhren uns dem Meere de» Leben » — ans den hinnen Sluier,
des Ozeans - bis die dunkle liefe mich verschling !. — odt, wtlre es
erst so weil!

Wie lange er aus dem einsamen Sellen gesessen, er wnstle e»
nickst.' Plötzlich Hörle er eine sansle . weldliche Slimme Himer sich
Inge » , Perzelhen Sie . wen » ich störe , sterr Bahnsen.

Er wandte stckium und Iah in da » ernste , tellnahmsvolle Gesicht
Sran stelene ». Ihr G,Me stand einige Schrine zurück, stenntng
erhob sich Er vermadüe »ichi z„ ipredien Srnn .stelene steeckie
ihm beide stünde entgegen

Mein armer , snnger Srennd . svrndt sie snnst und ihre blauen
Augen finiten lieft mit Tranen . Kgm , Ihnen herzlldies Mitleid
einigen Trust bringen , sa finden Hie es stcheelidi bei nn».

Die sauste Slimme drang ihm „ , sterzen und schmolz d,e Harle
Binde de" trotzigen Schmerze ». Er ergrisi die -stände stelene ».
beugte fid, über sie „ nd ein Iränenstro », erleidtlerte sein sterz Ver
zeihe » Sie . stammelte ee . e» ifl uniniinnlidt , - aber id, kann eben
nid )t ander »!

'Weinet, Sie sich a „ «, sagie lic milde , während ihr leibsi die
Tränen „ber d,e 'Wangen »ersten Wir oersteben „nd wssrdsge»
Ihren Sä,merz . — aber ee- ist sa „ad , Itschl alle stassiiung verloren.
Er tünchte eine schmerrlidt ,' bwebrende Bewegung , .sterr Weserlinq
trni näher „nd legte shm die .stand «,,s die Schütter 'Aerzwelsetn
Sie Md», lteher Srennd . sagte er ernst . Solange wir leine ganz
bestsnmste Kunde haben , bürsen wir die .stoslmmg nid» aufaeben.
Da » Schiff scheint freilich in der Int gestrandet zu sein, aber da die
Wrackstücke hier angetrieben wurden , kann du» Unglück nickst weit
van >m« gesdiehen sein . Bim linden fid, In viele kleine Jillelchen
und Selsenellande hier hermn . das, die Mvaitchkeii negeben ist. die
Mnnnsdia » des Schisse » habe sich ans ein , dieser Jnsesdten gerettet.
Sreilich . die meisten dieser Eilande find nschi» nlo nackte Selsen , aber
sie sännen dockteine Zetliang ns» Znslndstsort dienen Wir wollen
morgen gleich „nkere Bnchsorichnngen beginne », heute dürste es zu
spül geworden sein

Wie solle,, mir das „ „stellen ? senszte stenniitg . Die Damps
iackit ist nick» seeiüdnig . es dauert mehrere Tage , „ tn sie wieder in
stund r„ setzen.

'Wir nehmen ein Segelb »,' !. entgegnet, - sterr Weferling . Meine
...stelene " - sa hohe ick, mein Baal gesaust — ist eine rasckte Seg-

lerin . ich habe schon oft wette Sahrten mit ihr gemacht.
Wie soll ich Ihnen danken sür alle Liebe!
Bichls oon Dank , mein junger Srennd , wir wollen hoiien . dal,

unsere Bochsorichmigen oon Erfolg begleitet sind » nd mm
kommen Sie mit uns . lallen Sie neuen Mut ! Wir wollen diesen
Abend alles bereit machen und morgen , wenn Sie gekräftigt lind.
I,ihren mir los . olellelcht dem Glück entgegen.

.fzenning tone tief gerührt n. folgte ohne Widerstreiten . 7ils man
zu staust aninngte . Hallen sich die Kinder schnn zur Buhe begebe,,
und auch der sterr Sekrelckr Halle sick, aus sein Zimmer zmnckg.'
zogen . So nahmon die Ehegaiien „nd stemüng »Hein ans de,
Veranda Platz . B „ r in der Ecke fast der alle Ihelslng des einer
Slasche Wein , sein Pseifchen schmnnchend. stemüng »ermochte
wenig zu eslen ,rra „ stelene quällr ih» auch nicht, sie nnifitc unihl,
das , man in iolcher Stimmung fiir Speist und Itnni nick» ans,„' leg,
ist . Man last, nachdem der Tisch «dgeränml war . eine Welle
schwelgend beisammen . Die Sierrcn tu,nisten eine Zigarre . Sran
stelene huste die stände im Schost gesallel . Der 'Abend war schnell
heeeingebrackten Der letzte Schein der unlergehrnden Sannr ruhte
schimmernd ä „s der See . dessen gletchsärmige Melodie rausckiend ,,„d
flüsternd oon, Strande Herrn,stäme . Bnchtvaget dnrchschwirrten hie
di,nile Lust , bunte Sailer sammelten sich „nt die Lampe , weiche der
scktmarze Diener etstzündei Hane Slinnnernd leuchteten die Sterne
am dnniien stimmet . leudttcnb stand das Slerndltd des Kreuze » um
südlichen storizom

Da » Leben ist nichl nmner ieichl. Hub sterr Weserling nach rittet
Weite an . Wenn Sie mich setzi sa srahltchen Gentül » hier sitzen
sehen , sa glauben Eie wähl nickst, dast ich einst schwer zu kämpfe»
hatte , ehe ich mich ans diese einsame Insel rettete . Ick, kam ai '!
langer Kmismann nach kalllornten . fuhr er nackt einer Paust im,,
der stimmel hing mir voller Grigen und ich glaubte , e» könne mir
nicht fehlen Aber Jahre sang hnde ick, ickstveegearbeitet , „ in mul,
nur übet Wasser z„ huste,I lind was habe ich alle » getrieben ! Im
bin Gaidgeäber gewesen . ,eb bin steizer und Kohientrügei „ ,,,
Dampsert , gewesen , in . ick) habe den Leuten ans der Steatze h-e
Schuhe geputzt ' lind wer weist, ob ich nicht schtieblich doch midi
tintergeggngen wate , wenn ,dt meine liebe stelene „ idtt feinten gr
lernt hätte

tSortsttzung folgt .)

Irübstiige , au » dem Vchlarasstniandr bleue am Biedrrrhein
war sriiher das deutickie Sdtlnrassenland irier toae der S, 'z de-
Schmitzsgeis aus stollgnd . und man konnte hier alles haben , was
das sterz begehrt Das ist seit einigen Wackten anders ae .nard, -"
Ein säst völliges 'Aniharen des Sdunuggels ist die Solge der kn„ p
pen Ledensmiiteizuselliing „ stolland . Was heute „ ad üh .-r d e
Grenze kommt , ist bedentni ' äsios . Die gewerbsmastig .-n Sdunug 'tie
hdbet , sich Mieder ihrrm früheren Berns ' „gewandt ober . Intern fi,
dies iniolge graste re , Kriegs, ' ew, „ he nickst mein „ nt,fl hoben . („ !,
zur Buhe neietzt Trotz de-.- -ättllieaei ' s des Scklinugael » komm, -,
aber nock, tgren .zzws'chensolle vor . Sv wurde der 2-'t Jalne „l ' e P
van der Berg van einem Grenzsoldaleii bei», Liiidenbirit .-iipsiuck,' ,'
erichvi !,-,, Der Grenzwack,ier Halle aealeu '.' i der M „n „ habe fi !i
vor ihm verskecki. „nihrend dieser den Anrni des Beumieii g„ , „ „bi
ans sick) bezogen Halle.



Saatgut In rinnt anbrrrn Romnmnal»»rbanb gebracht wird. Ab-
Ichnltt ( brr Saattarte an blejen » amncuciuiuerdanb weiteren-
traben,

h 8
Die iluestellccng brr Eaaitarlrn . brr (hefchaftsdelriedbrr Saat-

giitnnrtfdtaltni unb brr jugelallenrn »andier lawie brr gesamt«
janstigr Eaalgawertrhr nntrriiegt brr Beaafftchfigung und lieber-
wachang durch die 21eich»gelreibestelle Sie kann zu diese,N Zwecke
besaubrrr Anordnungen erlassen.

Die Neichegetreibestelle Ist berechtigt, de» habere» Verwaltung»
brhörben. Vrrtraurneteulr deizuordne». bei deren Auswahl bl»
vanbeszrntralbeharben zu harr» litib; sie erlaßt die Bestimmungen
über deren lutlgtelt,

8 »
Dandwlrte» kann der itommunatoerbanb die Zustimmung ,ur

Veräußerung selbstgebautenSaalgrtrelde» tu SaaltweSen Inner-
halb eine» bestimmten ve,irt ». der sich nicht über bl» « eente de»
ftoinmunaloctbanb»« erstrecken bars, allgemein erteilen. Die Zu¬
stimmung ist aus eine bestimmte Menge und » arte tu beschränken.
Ver liammunalverbanb hat der Belchag»treib«stell, „ n der « r-
triiung der Zustimmung unoer,ügilch unter Angabe »an Haine unb
ulobnor! dev Landwirt» und der zum Verkauf freiaeaedenen Stal*
gut mengen und -Sorten Mitteilung zu machen.

Di, Reichsgetreidestelle oder die non ihr destinnnteStelle kann
gestatten. das di, 'Veräußerung selbstgebauten Saatgeticides zu
Saatzweckenauch außerhalb de» Nammunalverbaudes zulässig ist.

8 l0.
Die Lieferung von Diniergetreide zu Saat,wecken darf nur in

d,r Zeit vom 15. 3ull - zum Id. Itovcmder 1911 oo.n Sommer-
«etreide zu Saatzwecken nur in der Zeit vom 1. Januar tv.» zum
1. Juni ISIS erfolgen

Saatgut , dar- nach Vlblauf der in Absatz l bezeichn,tenFristen
sich noch im Besitze von Saatgutwirtschaften, zugelatfenenHändlern
oder Verbrauchern befindet, ist an die liieich-getreidestelleoder an
den von dieser bereichnetenZZommunalverbandad.zuliesern Der
Erwerber Kat für dies? Mengen den in der Verordnung iiber die
Preise für Getreide. Buchweizen und Hirse vom 15. Juni 191H pjt..
(H*̂ I S - fi57) festgesetzten Höchstpreis zu zahlen. Im Streitfall
entscheidet die Ködere Verwaltungsbehörde. Sie destimmt. wer die
baren Auslagen de» BersaKrenszu tragen Kat

Den Züchtern von vriginalsaatgut kann durch die Reichsqe-
treidestelle aus der Ernte ikrer Zuchtgärten und Felder ein ange-
messener Anteil al» Züchterreservebelassen werden
I I Besondere Vestimmungen über den verkekr mit Saatgut von

Buchweizen. Hirse und HÜtsensrüchten. — \8 tt
«aatgut von Buchtveizen. Hirse und Hüllensrüchtesowie

menge, in dem sich hiilsensrüchtebefinden, mit Ausnahme des
Saatguts von Wintermicke«Bicia villosal und von Gemenge von
loggen und Wintermicke darf nur an die Neichsgeireidestelle abge-
setzt werden Die Neichsgetreideftelle bestimmt, welche Mengen sie
erwerben will und setzt die Bedingungen lest. Sie kann da» von
>Kr erworbene Saatgut durch Ztommunaluerbande. Saalstellen oder
durch zupelaskene Händler dem Verbraucher zuführen.
^ Die Neich»getreidestelle kann Erzeuger de» in Abs. l genannten
saatgute^ ermächtigen. Saatgut un,ittelbar an Verbraucher abzu*
letzen. Ê e kann Erzeuger von vriginalsaatgut und von aner
k.inntem vaatgnt ferner ermächtigen, diele» an Saatstellen. land
wirtschaftlicheBerus»vertretungen und 'Vereine oder zugelassene
Händler abzusetzen Die Ermächtigung kann an Bedingungen ge
knüpft werden

8 12
an* Saatgut UN Sinne de» $ 1t gilt mir solche» Saatgut , das

von der Neich»getre,destclleoder einer von ikr mit der Prüfung
beauftragten Saatstelle als zur Saat geeignet erklärt worden ist.

8 13.
Aul Saatgut von HÜtsensrüchten. da» zum Gemüseanbau be.

stimmt ist fGemüsesoatgutf. finden di, Vorschriften dieser Berord«
»»mg »nit solgender Maßgabe Anwendung:

l Als zum Gemüseanbau bestimmte hülsensrüchte gelten nur
«-' »che Sorten , d'e in einem von der Neichsqeireidestelleim
Deutschen Neich»anzeiger zu veröffentlichendenVerzeichnis
aufgesukrt sind.

2. Die Neichsgetreidestelle kann Erzeuger ermächtigen. Gemüse-
taatgut auch an Händler abzusetzen. Die Ermächtigung kann
an Bedingungen aeknüpft werden.

3 Der Handel mit Gemusesaatgut ist außer den im v - ge¬
nannten Personen gestattet:

Personen, denen gemäß 8 > der Verordnung über den
Handel mit Sämereien vom 15. November 11115f.H. G.
VI. S . 12771 eine Erlaubnis 511111 Betriebe de» Handels
mit Sämereien erteilt ift:

l > Äuhadern von tzl-,nhandel»qeschästen. die Sämereien
nu- schlieklich im stleinverkaus in Mengen bi» zu 5li
Hg an Verbraucher absetzen

Die Au»steUuna von Saatkarten lur Händler, die nicht
nach 8 ft zugelassen sind, erfolgt durch den « ommunaloer
lmnd. in dessen Bezirk der Händler seine Niederlassung Kat.

-1» Die Varschristendieser Verordnung über Saotkarten finden
aus Gemusesaatgut tein, Anwendung, soweit es sich um
Mengen von nicht mehr al» 125 Gr . bandelt.

Die Neichsgetreidestellekann Ausnahmen von den Vorschril.
ten im Ab« 1 zulasten. Sie kann wettere einschränkende Beftim.
»nungen über den Verkekr mit Gcnnisesaatgnt erlassen

8 14
Saatgut , das sich am I 7u,ni 1919 „och im Besitze von Er¬

zeugern. zugelassenen Händlern oder Verbrauchern befindet, ist an
die Veichsgetreidestelleoder an den von dieser be zeichneten Zzom
mnnalverband abzuliesern. Die '.fteich»getreidestelle kann Aus¬
nahmen zulassen.

Der Erwerbe , Kat ftir diese Mengen den in der Verordnung
>Ker die Preis, »iir hi 'lsen. hack und Oelsrüchte vorn 9 März
>91ft, 'ft. G Bl S ll '»» festgesetzten.hvchüpreiv z„ zahlen. . Die
Vorschriftenm 8 1 " Ab« 2 Satz 3 und 4. Absatz:z finden int
sprechendeAnwendung

8 15.
Ermest sich ein V, 111118,rer von Saatgut in de, Befolgung

der Pflichten, d'e ihm durch diele Verordnung oder aus Grund dieser
'Verordnung auserlegt sind, unzuverlässig, so kann ihm d,e Beichs*
<etreidestelledie weitere Veräußerung von Saatgut untersagen
Mit der Untersagung wird die weitere Veräußerung von Saatgut
unzulässig.

Gegen L:e Verfügung ist Beschwerde znialsig. lieber die Be
schwerde entscheidet der Staatssekretär de» V»legseinäkrungsamr?
Die Beicha erde bewirkt keinen Auischub

Wild die Veräußerung non Saatgut unterlagt, so lind aus An-
»rag der Ne,chsqeire,bestelle durch die zuständige Behörde die vo>
Kandenen Vorräte zugunsten der Neichsgetreidestellezu enteignen
Die NeichsgetreidestelleKal tur die entetgneten Vorräte einen an
nrmessenen Preis zu zahlen. bei dessen Festsetzung der zur Zeit der
«rnleignung geltende allgemeineHöchstpreis, nicht der Sonderpreis
«ür Saatgut ni berücksichtigen ist, In , Streitfall entscheidet die
höhere Verwaltungsbehörde s -, Mtlmiut , wer die baren 21»>
lagen des Verfahrens zu tragen Hit

8 Ift
Die IkanKeszentralbehördenlanii",, den Saatguinerkekr weiter

gehenden Beschränkungenunterwerfen. Sie bestimmen, wer als
zuständige Behörde und als untere und höhere Berwaltiingsbeharde
anzufeken ist

8 17
Zittniderhat.dlutigen gegen die Vorschriftendieser Verordnung

werden nach 8 H<»Abs I Nr l der Neichsgeircideordnungfür die
Ernte 19Ift bestraft

8 Ift
Diele Beroidnung Irin mit dem laeg der Verktindung in

Greift
Berlin, den 27. 3i,ni Hilft

Der Staatssekretär des striegsernährung-aints.
gez van Waldow

Wird hieimit veröfsenilicht.
I «h ersuche die Magistrate und Genieindevorstände. ,,, de,

»Gemeinde soso», ..»s die Bestimmungen hi/zuweiieu Netze, d:.'
ionnelle Handhabung «verde ich noch Anweisung erteilen

Wiesbaden, den 15 Hui, HUK
Der Vorsitzende des tzre,»a„»sch„sse»

7l Ai I I dornst . Iftl* «»v »1 heimbniä 1

Bekanntmachung.
Um uns eine richtige Tageseinteilung schaffen

/u können, müssen wir die dringende Bitte aus¬
sprechen, daß uns Bestellungen zu Besuchen vorm,
vor 9 Uhr übermittelt werden. Später eingehende
Bestellungen können wir, außer bei Unglücks-
lillen oder bei plötzlichen schweren Erkrankungen,
am gleichen Tage  nicht mehr erledigen. Ferner
bitten wir. uns an Sonn- u Feiertagen in nur
dringenden Fällen zu rufen.

Biebrich, den 15. Januar 1917. t7‘s

DK Hctoller Herzte.
MilttSr-verein.

» « « äuicktug, »0. b». SKI*, abcnbl s llbr

MvnatSversammlirng
Um jablrridt«» örlthclnon wirb brinornb

gebeten.
v Vorstand.

Köln - Düffeldorser . AHei'ndampsschjffaHtt.
Aahrpian zwischen Main, u. Bingen.

Schnei». , . 8.
Dm. Dm. Dm. Dm. Dm. Dbbg.

webetwailüi : :
Vellrüh-Wlnbil!

elwelnhelm .

xwn »ff ?
b.bO I -

2

9.00 10J5 15.56 3.6S 4
«26 1.10 Xii  4
«20 1.20 3.M 49,t5

, 10.00 11.40
cd IU.F

. . .. . 1.45 4.10 5
1120 2,bO 420 5

Dm.
ItUbMtMhn
«ellenhelm

ffptu 1.15
t ‘

Dm.
. ( b 7.00

n : : : : : I ji

iflii

Schnellt.
Dir ubb*. tlbta.

IS us »4 n
i - MIM

Wiesbadener Siraßenbahnen!
Der am I<. do. Mi«, brkannkgegebene Termin

für die Aufhebung der Ermüftigungotaeiett(Zeit-.
Ardeiier-, Schüler-, «nd vodrkarte«) wir» vom I.
August auf den 1. Septemberd». 2». verlegt.

vaemftadi . den iS. Juli 1010. 2.to>,

Süddeutsche Sisendahn-Gesellschast.
Die Direktion.

Die Möbelfabrik von
Simon Sauer -Witwe

Otgdlndcl 1829 fUZIjf stliplNlf NZM ) Teltlon 364
empfiehlt

Clhlablmmor mit »» • ireilü *. schrlnyren in Eiche
JUHU 6UUKI NuMbamn, Buke und Mahagoni so«>ic
Speisezimmer. Herrenzimmer. KQdwn-Clnridi'

tuopto. alles erstklassige Fabrikate
md all « lüuelailkttl tu urmmmr  Aniirafel >■ Nil*

hfeedr HrelMiu.
Die Möbel können auf Wunsch bis rmu l '.nde des Krieges

am I iger stelwn bleiben. J2sa

ltirchlichc Hachrichlm.
Loangcliscĥr eot '.e»d,e' rst. San,, ! >g. den 21 ^ „!i 1" «̂ ' ^

,'ach Lru> -haapi .hotte-. ..fr <uiutzlknchei>urr 'W.ck
v 'N hier B. gtnn dr-. i!■i'jion* !»4’» Uhr. des Golte.d.. :u»ic
!" Uhr E-ugi i;. u'4.» Te.' t: Lur. !». frj. 'i .tch d ,
Predig» kd 21.'». l l c -t , i(,l '.ul ^aupt Gottesdienst iOrain-' t
G. ddchtNis-.tz rr:)»' ' r g' iimvr c,al -, Beginn fii'h.’ oben, oüv u.
4IW. haupN jtii lc,\  Mole ‘ 1 I Nach der Predigt
2ft7. 12 Sdrlutzt . .'M2 oiô re-:diensl aus 0. : stbaldstrctz'.'. hrir
Plärrer ZZüble, E,ugi . 11» ,uptl N>7 ’Xff .W-iri ■:&>». 1• ‘i
fd ;».ifjl. 1‘<<. ' hindr" (ftour -dienst um tl 15» Uhr thai .'p-k'.r 't'ff
.'ft'ii Psar .er S 'al' l *: '• »u -r Nr. t. , i.iid :.'V' E uing.-!/
M-t"i:ei i-i' d Duna ins,» BiblUwr  Bespr -'ckiu.'g n.' ilvni
»•»•;V> -1 Nil itu X gl'-" "ie„hr,„, ^ .' c! Mutti' . ?:t " . :
stunde abe: b -. * :iO Hin „m .. aale de« Diasonislenb
Pmrrer Stahl

eeichenhitterdiet'.il non Som-iag. 21 hir - » S un- !' -7
Oiili: W. Trenb -e. Adviist,aße G
^t . TNur'ennsarrkirh -' . .-nuntag. den ' » 7!i'!i lr»!^ V. i

i'Ul. ' g-. «, .!«» Nh! .g. 'egti h»ut 7 Uh ,\ t •hmrife ' .» !> 7
L.u'derinesft' !«i '. Ilhr .hiw . ,r und Predtgl ll ' t !!|is Miln,,
g.-t!e. t>ei,s: i-" t Predig , 'i-u nttiags von l IIh- !-ibl>" ' -!
ßu'.ide lib' ' 'Ui.dach! ' Nftr Maticnver -iN '>Nl'r .
»'>r>u Xagl ch fiNB  hl ne mt Mariei '!:" . . und , . iIV .:
h> Meile in d.' i P-.ir . iuche . amel-ig nach:,, i Nh: :*.■ ! ,
tz. legenhu,

Herz Psarrtird. '. >. t 'a. >e\\ 'l Ou!i i<#js
-'"»tag" «. NI" :u  7 ' .:i- ,iruh,l"  l.u,
Vunljiiüit-im Pr . da » *-1- o j >.,M ' ' im>'itl- g- :i Nh . äa !, .:-, .
Ml.'dif Biudeitcha»,- Aiid>>a!i cnd L.'gen ! Nh- Muri .'nr.erein
ft llhi 7m>gltiig n-' ie.n iufllnu 7 J.r» Hin ln Mebe n,er¬
lag 7 Nh, Eugelamt Samr-iag nnrlnr.non non > Uhr und t,bo:,iv.
von ft Ilhr t,b rf» Gelegenheit z , l > VeiU.ke

St. Nitianr.-pferrkirche. Dirbrich-wM-firaße. rannte.,z. d.-i,
..' l ^nli mH  ViHiriftnFv 71*INr ^ riiinneNe nr »> hl P>o>'.im>m,nn
de, l: ifttnmm;»M.’fotti«n M Uhr -lo.t»»- ' l „n Predig: Vt.c pit
>ag-> 1.*» Uh , Segen* An dach: ' Nh> ^üng' .ngs '?-'.* e:>, *a
ch. ' .Nit- ^ cIll „ . Sonntag moiaeii i. -t ' lü'.i
Sonntag ll Uh« Boriomor , . Verein

EvongetifcherGotteadientt zu Amöneburg. Sonmag . ' l 7u I,
lülft l̂o,Mittags » .'tz» Nh, z-'hr,f:en!ehre * Uh , Gone dienst
Predigt Herr Psane , Heinz

Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht, dast nnfere
liebe Schwester und Tante, Frau

Katharina Schmidt
ged. Klarmann

im Alter von 35 Jahren sanft dem 5)mn
eutschicnen ist.
Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Klarmann. Mainz
Peter Klarmann. z. Zt. 'im Felde

nebst Kindern.
« >ebr i ch. 19. Juli 19,8.

Wiesbadener Str . 83, »

Die Beerdigung tinbet Samttag , den 20 Juli , nachm
3 Uhr, non brr hiesigen Leichenhalle au» stau.

Mbl.Zimmerl
mil Peniian zu vermieten.

,iu »rirage» in der Nelchätl»,Ilrli» da. » lall»». 788

KalsrrsiratzrS
ist (in schinei 212aLaden
mit ober ahn« Wohnung >um
l . Oktader zu oermielen.

Näh. bei
Qurräch. Iheiemannfte. tä , 1.

«ule -
8 - bis 7-Zimmer-

Wohnung
mit Bad und esubehör zu mie¬
ten gesucht. Augedate unter
1178 an dce t8elchäst,st«ll».

1- 2  möbl.
Zimmer

ec» mit Stiirtt» zu (otort
klngrdate unter I IUI an die

theichastdstetie -,
.ium I. lltuguu cvtra ran auet»

strhender Dam»

möbl . Zimmer
mvgtühtt mit »aller Derplleguna
geiuchi. Dngehai» unter Dr . 192an hi» Ärlätaltviteli» d». Bi.

Schuhrepmadiru.Schnelldefohlerel
Bathausstraße 2.
ulr ». tchuelle Drblruuu « '«Oulr

Z«beitaufen:
12  M . langer pferch

«n » ätzuerh,,«
und2 Schweineftälle,
U.irarn auf »rm .Oimmtlidtrn
• canbpl il» hinter dem Depot.
D ch. DI»a»r . Wi- K. Sir . 8«.

trieine ckhaiselangu», t -schl. Nett
>n>, Lgrnccgr. uersch. Stähle.
Teppich ,250: 35c». Patent
Sprunge, cm : um,, t Nacht¬
isch,. paeNeeen mit tSaleeten.
eifern. tUnberdcN. tt. Gavlüster

lehr dillcg
Schwab,  wievbabrn.

Drndenstr 7. pari.

Gulerhattener Herd
ZN verkaufen

heemann, Amöneburg.
Wie»dodener Straße 17

SommerfahrplSne
Littet :so « ft

zu Kaden
Klrsteicher logrnpast.

JungeHasen
zu verkaufen

Naikausftr 2ft

Brennholz,
Halte«brA  Scbwirtea
lu bntaufen . 720

t '.inimrrM <lfl( t Robb.
_ Daehmro

Email-Eimer
d'r i>-n. pri'lir Mein Wart»’

iltarlo u* 1.90 2 25.
E auer . D.!iee>bat>eu <Sdb»»fIr2MülvmzMter
wm ^ filteiit zu kauten gesucht.
' 71 Xireihstrane4

Loudez»

Aansl Sofapothete.

JugendlicheArbeiter
finden Hart leicht» Beschäf¬
tigung. 229u
Georg psaff, Melallwarenfabr.

am Bahnhof Dohheun.

Lehrlini
folort gefuchf. 785

WNengrOststaublmia
« . « idöffer.

_ ttUSrlib.
Petzer bezw.
Maschinist

gelernt. Schlaffer, fuchf 223a»-'»■■ft-asirsf.....
Heizer*
Zur Bedienung >,»lerer Waffer-
rahrifeffef mit Wctnberroslet,
iachett wir ecnen zuoeriösstgen.
tüchligen 225aHeizer.

Obflngan ClrftritlMtMwrf«
ClhriO«.

W H » MMM » 44«
Lache zum 1 8. »In »ich!

Alleinmädchen
3rau vrllcher, Jtaifrrpl . 8, 2. *

W-eiüdHrää
für ucrnoltagt gefncht
790 fübolfltr. 5

Vmpfehi« mich im 'Flicken
ttub Du4beff. ru • » tBSfiti«
In und aulnr brm « auf».
ibra . « chckfrr, Db»iapa»ffe. «5.

Mund¬
harmonikas

I. grober Du»» atzt
891 «mpstrhti

Wllh . Deuser,
Raifrrsteaß« 80.

— >»»>- R»in Laden.

Winterhütes
caecdrn bei billigfttr Be rech
nung ,e„> fchon zum Umprrffen
angenammen tmb narb um
daidcge» Brcngen derfefden ge
Heien '
staelmann. Wctbefmranfag» 3

Lin paar fteerrn -Stiesel.
Gras,» 39. gegen Nr . 41 aber 42
mnzulaufchen.

Mfchrf. » afreler Ltr . 5

Gliie Velobnun« \
b,m ehrlichenMinder m. phoio*
f.rupb Apparate» vtegenge
blieben Mittwoch Abend aus der
Bank vor Nieder!. Agentur

'»lnchr „nt M 7721» an
D .trenz . 'Ann.-Erped.. Mainz.

verloren.
?o„ner»rag morgen an de,
Hinteren Park, „aner . Parkfeld.

ein staarpseii.
tftegen Belohnung «.bzugeben

l' t'tm Pförtner vom Thvnwerk

«leine goldene Aadel
eck' .z*-,,' etlmst ver¬

loren. 79!
Abt ',',t gegen Belohnung

sei ^ tegsrted.
Andreasst,
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